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Viele Jahre schenkte er mit großer Leidenschaft dem 
Singkreis seine Stimme.

Nach kurzer schwerer Erkrankung, von der er sich nicht mehr erholte, ist Manfred am 
18. Juli 2023 von uns gegangen. Wir, die Familie und alle die ihn kannten, sind dankbar 
für die unzählig schönen Momente, die wir mit unserem geliebten Manfred verbrin-
gen durften und werden ihn immer in bester Erinnerung in unserem Herzen behalten.

Johann (Hans) Steinbichler ist 
am 25.07.2023 im 88. Lebensjahr 

von uns gegangen. Aufgewach-
sen in Ampflwang als zweites Kind 
seiner Eltern Johann und Johanna 
Steinbichler, welche eine kleine 
Landwirtschaft im Nebenerwerb 
hatte. Der Vater war im nahegele-
genen Kohlebergwerk Bergmann.

Eine Lehre als Kraftfahrzeugme-
chaniker begann er nach der Schu-
le. Anschließend kam er als Geselle nach Windischgarsten zur 
Firma Urban. Hier lernte er auch seine Frau Marianne kennen, 
welche er 1959 heiratete. Aus der Ehe entstammen vier Kinder 
(Marianne, Elisabeth, Johann und Jürgen).

Mit Zwischenstationen in Gmunden und Laakirchen als Geselle 
machte er schließlich 1961 die Kraftfahrzeugmechaniker Meis-
terprüfung und kehrte schließlich 1963 wieder nach Windisch-
garsten zurück. Hier übernahm er die Werkstätte von Herrn  
Urban, damals noch mit NSU bzw. 1974 die Werkstätte in  
Spital am Pyhrn von Fam. Plank. Als sich NSU mit Audi zusam-
menschloss stand ein Markenwechsel an und so setzte er dann 
ab 1971 auf TOYOTA. Er verkaufte diese Fahrzeuge jahrelang 
sehr erfolgreich als Subhändler der Firma Mitterbauer aus Linz. 

Wir über uns!
Liebe WIKU-Leserinnen und -Leser! 
Titelbild:

Vielen Dank an Herrn Christian Habersack für das Titelfoto aus 
dem Heimathaus mit einem alten Klassenzimmer!
Wir suchen für die nächste Ausgabe ein Titelbild passend 
zur Jahreszeit und bitten um Übermittlung per Email an  
office@wiku-online.at, Abgabe bei Aigner Optik oder beim  
WIKU-Postkasten (ebenfalls Aigner Optik) bis spätestens  
Donnerstag, 28. September 2023! 

Allen Schülern einen guten 
Start ins neue Schuljahr

wünscht 
die WIKU-Gemeinschaft!

Manfred Wilfing, geboren am 
02.09.1939 begann 1956 nach ab-

geschlossener Gesellenprüfung im Fri-
seursalon seines Vaters Josef Wilfing zu 
arbeiten, welchen er 1974 mit seiner Frau 
Ilse übernahm. Die Beiden führten diesen 
erfolgreich weiter, bis der Salon 2001 von 
Tochter Sandra übernommen wurde.

Manfred war ein sehr vielseitig begeis-
terter Mensch. So war er lange Zeit im 
Gemeinderat politisch aktiv, viele Jahre 
beim WIKU tätig, traf sich montags mit 
seiner Tennisrunde oder jubelte am Fuß-
ballplatz – als Fan, in jungen Jahren auch 
als aktiver Spieler.

Gewinnspiel:
Verlosung von 5x2 Eintrittskarten für das Konzert „Hennesy 
Gin – Gin, Cognac oder doch Rock” am Freitag, 08. September 
in Klaus. 
Weitere Informationen finden Sie auf S. 25!

Der WIKU nimmt Abschied von langjährigen Mitgliedern

Er war in der Region allerdings nicht nur für die Autos bekannt, 
auch Eicher Traktoren, Mopeds, Motorsägen, Fahrräder, Nähma-
schinen, Schneefräsen, Motorschlitten (Skidoo), Rasenmäher 
und etliches mehr verkaufte und reparierte er mit seinen Mitar-
beitern an den Standorten Spital am Pyhrn und Windischgars-
ten. Auch wurde er schließlich als Prüfer im WIFI und als gericht-
lich beeideter Sachverständiger bestellt.

Er wusste schon bald, dass man ohne Werbung nicht erfolgreich 
sein kann und so war er natürlich bei der Gründung des WIKU 
dabei, wobei er sogar etliche Jahre als Obmann des Werberings 
tätig war.

Als es dann im WIKU hieß, man will ein Fest mitten im Ort ma-
chen, um diesen zu beleben, war er natürlich sofort dabei. So 
traf man sich am Samstag des letzten Juli Wochenendes in der 
Früh am Parkplatz vor der Kirche, um eine provisorische Büh-
ne zu errichten und Bänke aufzustellen für das Milchfest bzw. in 
den darauffolgenden Jahren das Lederhosentreffen.

Er war auch etliche Jahre als Obmann beim Sparverein im Gföll 
(in der Mühlreithsiedlung) tätig. Dort war er es, der schließlich 
mit Herrn OSR Stanzel und Herrn Strohmann einen Bildstock in 
der Siedlung vor dem Verfall rettete. Er organisierte dann mit 
Herrn Pfarrer Wagner eine Maiandacht, welche nach wie vor je-
des Jahr abgehalten wird. Die Erinnerung bleibt!
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GmbH

Dachdeckerei - Spenglerei
Meisterbetrieb

seit 35 Jahren

4574  Vorderstoder, Walchegg 42
Tel. 07562 / 8051, popp-dach@pptv.at

Der  Fachbetrieb in ihrer Region!

www.popp-dach.at

Der Heimat- und Museumsverein Windischgarsten hat am 
22.7.2023 zu einem Tag der offenen Tür mit einer Sonder-

ausstellung eingeladen. 

Zu unserer Freude haben nahezu 100 Personen mit Interesse 
die Ausstellung „Die bürgerliche Frau um 1900“ besucht. Frau 
Lia Strohmann und Frau Johanna Thallinger haben Kleider aus 
dieser Zeit zum Leben erweckt und vor den Vorhang geholt. 
Damen in wunderschönen Roben mit besonderen Accessoires 
sind nun im Obergeschoß unseres Museums bis ins nächste Jahr 
zu bewundern. Dabei kann man kurz in das Zeitalter der Wiener 
Weltausstellung bis zum Ende der k & k Monarchie eintauchen. 

Falls Sie, liebe Leser/innen das 
Windischgarstner Haus der Ge-
schichte schon länger nicht 
mehr gesehen haben, laden wir 
Sie ein, unsere 2300 Exponate zu 
besichtigen. 

Bis Ende Oktober haben wir 
jeden Mittwoch von 15.00 bis 
17.00 Uhr und sonntags von 
10.00 bis 12.00 Uhr geöffnet. 
Für Besuchergruppen bieten wir 
auch eigene Termine an.

Bericht u. Fotos: Gösweiner Ernst
Obmann Heimat- und Museumsverein 

Windischgarsten

Tag der offenen Tür im 
Heimatmuseum

Spital Am Pyhrn (OÖ)

Sie sind auf der Suche nach einem 
langfristigen und sicheren Job?
Wir haben diesen für Sie – sogar mit 
Aufstiegsmöglichkeiten!

IHR ANSPRECHPARTNER
Georg Mitterschiffthaler
+43 (0) 7562 5522-182
GMitterschiffthaler@jeldwen.com

Hier mehr erfahren!

JETZT BEWERBEN!

OFFENE JOBS 
PRODUKTION
Fach- und Hilfsarbeiter/innen

JELD-WEN Türen GmbH 
Gleinkerau 70 | 4582 Spital

WIKU Inserat_Offene-Jobs.indd   1 17.03.2023   10:57:17

Ein herzliches Dankeschön wieder für all die gesammelten 
Briefmarken im Jahr 2022, welche einen Erlös von €2.668,- 

erbrachten. Damit unterstützten die Steyler Schwestern ein 
Projekt in Paraguay, wo den indigenen Völkern das Recht auf ihr 
angestammtes Land zurückgekämpft wurde. 

Folgende Abgabestellen gibt es weiterhin in Windischgarsten: 
Pfarrsekretariat, Altenheim und bei Elisabeth Schmid „natur & 
mehr“. 

Bitte sammeln Sie weiterhin fleißig Briefmarken. 
Helene Langensteiner

Liebe WIKU-LeserInnen!
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§ So ist´s Recht - Dr. Clemens Ofner

Unzumutbarer Lärm durch 
Basketballspiel?

Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, 

das immer ankommt!

Folgender Fall ereignete sich in Kärnten: 
Der Leiter eines Basketballvereines baute 
sich auf seinem Privatgrundstück einen 
Basketballplatz, dieser bestand aus einer 
betonierten Fläche mit jeweils einem 
Basketballkorb an ihren Enden. Da aber 
der Basketball immer wieder auf dem 
Nachbargrundstück landete, was für Är-
ger sorgte, wurde das Grundstück mit 
einem hohen Zaun versehen. Doch die 
ca. 30 Meter entfernt wohnenden Nach-
barn störten sich auch an dem Lärm, der 
beim Basketballspielen entsteht, so wur-
de doch regelmäßig ab dem Frühjahr, vor 
allem aber im Sommer zumindest bis in 
den Herbst hinein mehrmals in der Wo-
che etwa vier Stunden gespielt, zu unter-
schiedlichen Zeitpunkten, auch während 
der Mittagszeit und bis zum Eintritt der 
Dämmerung. Der durch das Dribbeln 
bzw. Aufpeppeln der Basketbälle am Be-
tonboden verursachte Lärmpegel ergab 
immerhin 60 bis 65 dB; zum Vergleich: ein 
am nahegelegenen Weg vorbeifahrender 
Traktor verursacht etwa 65,5 dB. 

Die Nachbarn fühlten sich unzumutbar 
gestört und klagten mit dem Ziel, dass 
das Basketballspielen gänzlich untersagt 
wird.

Die ersten beiden Instanzen entschieden, 
dass nur mehr wochentags und samstags 
zwischen 9.00 bis 12.00 Uhr und 15.00 bis 

18.00 Uhr Basketball gespielt werden darf; 
immerhin wurde eine Einschränkung er-
reicht, doch damit waren die Nachbarn 
nicht zufrieden, sie wandten sich an den 
OGH. Dieser hielt fest, dass nicht das 
subjektive Empfinden des sich gestört 
fühlenden Nachbarn maßgeblich ist, son-
dern das eines Durchschnittsmenschen, 
der sich in der Lage des Gestörten befin-
det. Beim Nachbarrecht komme es auf 
einen Interessenausgleich an, Lärm ist in 
unserem Fall daher zu dulden, wenn er 
keine wesentliche Beeinträchtigung der 
ortsüblichen Nutzung des Grundstückes 
nach sich zieht. Ein akzeptabler Ausgleich 
der gegenläufigen Interessen erfordert 
eine gegenseitige Rücksichtnahme und 
Toleranz. Im hier vorliegenden Fall han-
delt es sich außerdem um eine Frem-
denverkehrsgegend, wo keine völlige 
Landidylle erwartet werden könne. Der 
OGH bestätigte somit die Entscheidung, 
wonach das Basketballspielen zwar er-
laubt bleibt, jedoch eingeschränkt auf 
bestimmte Zeiten.

Wohl ein salomonisches Urteil, bei wel-
chem beide Seiten etwas nachgeben 
müssen, ob freilich damit der Unfrieden 
in der Nachbarschaft beseitigt wurde, 
darf bezweifelt werden.

Dr. Clemens Ofner

Immer für Sie da!

Bei der Bezirksmeisterschaft in Stockschießen von Kirchdorf siegten die Damen von 
Roßleithen, die Herren erreichten den 2. Platz. 

Herzlichen Glückwunsch! 
Fotos: Schober Angela

Text: Manfred Atzmüller

Tolle Erfolge der Stockschützen
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Was ich noch sagen wollte
von Rudolf Stanzel

Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, 

das immer ankommt!

Erhältlich bei Raiffeisenbank, 
Sparkasse und Aigner Optik!

(wird in allen WIKU-Betrieben 
als Zahlungsmittel angenommen)

Der Klassizismus (1)

In Westeuropa entwickelten sich nach der Völkerwanderung 
drei bedeutende Kunstrichtungen. Es begann mit der Romanik 

in der 2. Hälfte des 12. Jhdt. Darauf folgte die Gotik und dann 
kam der Barock. Seine Architektur, die Bildhauerei und Malerei 
prägten bei uns bis ins ausgehende 18. Jahrhundert den Kir-
chenbau. Auf der Suche nach neuen Formen begann man in die 
Geschichte zurückzublicken und besann sich 
der Antike, hauptsächlich der Kunst der Grie-
chen und Römer und das führte zum „Klassizis-
mus“ mit seinen einfachen, klaren Stilelemen-
ten. Eines der wenigen Musterbeispielen ist die 
erst kürzlich renovierte Tür des Heimathauses 
in Windischgarsten. Der neue Obmann des 
Heimatvereines Ernst Gösweiner konnte das 
so seltene Kunstwerk beim Tag der Offenen Tür 
präsentieren und auch zur Sonderausstellung 
„Die bürgerliche Frau um 1900“ einladen.

Schöpfer der klassizistischen Flügeltür, die nur geometrische 
Formen in rechteckigen Feldern zeigt, dürfte der Drahtzugbesit-
zer Franz Peyrer gewesen sein. Er hat um 1820 sein Herrenhaus 
stark erweitert. Sein Nachfolger war allerdings der Sensenge-
werke Weinmeister von Spital am Pyhrn, der den Drahtzug zu 
einem Sensenhammer umbauen ließ, wodurch das ganze An-
wesen verschuldete und von der Gemeinde erworben werden 
konnte.

Der Historismus (2)
Nach dem Klassizismus kam im 19. Jhdt. der Historismus auf. Die 
Stilelemente früherer Kunstrichtungen wurden wieder entdeckt 
und neu verwendet, es entstanden Neuromanik, Neugotik und 
die Neoantike war der Klassizismus. Die Technik lieferte damals 

eine ganz neue Kunstform: die gusseisernen 
Grabkreuze.

Markante Stilelemente aller früheren Epochen wurden hier 
mangels eines eigenen Stiles zusammengestellt. So schnell wie 
diese gusseisernen Grabkreuze Mode geworden sind und unse-
re Friedhöfe fast überschwemmten, so schnell kamen sie wieder 
ab und viele Kreuze landeten auf den Schutthalden. Das ging 
einigen Kunsthistorikern der neueren Zeit gegen den Strich, 
so auch Mag. Angela Mohr, die mit tatkräftiger Unterstützung 
durch Elfriede und Herbert Löger den Windischgarstner Psal-
menweg schuf. Darüber später einmal.

Im Psalmenweg bei der Pfarrkirche findet man Kreuze mit klas-
sischen Säulen, romanischen Rund- und gotischen Spitzbögen. 

Gerade in diese Epoche fiel in Windischgarsten der große Kir-
chenumbau. Die gotische Zweischiffigkeit mit Mittelsäulen 
musste wegen einer Vergrößerung einem flachen Tonnenge-
wölbe und einer Empore weichen. Die damals vermauerten 
gotischen Fenster des Langhauses wurden um 1890 im Zuge 
einer Regotisierung wieder freigelegt. Damals dürfte auch das 
nordseitige Beinhaus mit der aufgesetzten Annakapelle besei-
tigt worden sein.

Unsere Gemeindebücherei Windisch-
garsten verfügt derzeit über 3800 

Erwachsenenbücher, 3200 Kinder- und 
Jugendbücher sowie über 340 Spiele, 120 
Tonies und 560 DVD´s.

Im Jahresschnitt werden 10.000 Entleh-
nungen getätigt und ca. 4000 virtuelle 
Besuche im Webportal (Adresse siehe 
oben) vorgenommen, wo Sie online im 
Medienbestand schmökern und reservie-
ren können.

Unsere Öffnungszeiten sind Montag, 
Dienstag und Donnerstag von 16.00 bis 
18.30 Uhr. Wir bemühen uns, Ihnen aktu-
elle Literatur anzubieten und freuen uns 
auf Ihren Besuch.

Ihr Büchereiteam
(Erwin Lichtenwöhrer)

www.biblioweb.at/windischgarsten
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Die Herrschaft Spital 1807-1848
Jörg Strohmann

Kaiser Franz I. hatte im August 1807 das Chorherrenstift Spi-
tal aufgelöst und es den vertriebenen Benediktinern von St.  

Blasien im Breisgau (heute Baden-Württemberg) zugewiesen. 
Dem abgesetzten Spitaler Propst Matthäus Lichtenauer wurde 
eine jährliche Pension von 2.000 Gulden (!) zugewiesen, im Ok-
tober 1807 verließ er Spital als Pfarrer von Straßwalchen in Salz-
burg. Der Breisgau gehörte bis 1806 zu „Vorderösterreich“, durch 
die Franzosenkriege und dem mit Napoleon geschlossenen 
„Frieden von Budapest“ entstand der „Rheinischen Bund“, der 
Breisgau kam dadurch zum neuen Großherzogtum Baden. Im 
Benediktinerkloster St. Blasien waren die sterblichen Überreste 
von längst verstorbenen Habsburgern aufbewahrt worden, das 
Kloster war auch in der schwierigen Kriegszeit sehr treu zu den 
Habsburgern. 1801 war Berthold Rottler (* 1748 + 1826) zum 
Fürstabt des Klosters gewählt worden. Rottler war sehr gelehrt, 
er hatte in Salzburg Theologie und Philosophie studiert, 1774 
wurde er zum Priester geweiht und promovierte zum Doktor 
phil. Er wirkte dann an der Universität Freiburg als Professor für 
Diplomatik, Numismatik und Archäologie, gleichzeitig war er 
auch Propst der Propstei Klingnau im Aargau (Schweiz). Fürstabt 
Rottler reiste 1806 nach Wien und ließ sich vom Kaiser zusichern, 
dass die Benediktiner von St. Blasien für ihr Kloster in Österreich 
eine neue Heimat erhalten werden. Der Kaiser verlangte je-
doch als Gegenleistung, dass die gelehrten Benediktiner aus St. 
Blasien das Lyzeum und das Gymnasium in Klagenfurt führen 
müssen. Im September 1807 zog Rottler zunächst mit 40 Mön-
chen, allen Kunstschätzen und der wertvollen Bibliothek nach 
Spital, aber bald nach der Ankunft sandte er einen Teil seines 
Konvents nach Klagenfurt. Die sterblichen Überreste der Habs-
burger mussten die Mönche noch in der Gruft von St. Blasien zu-
rücklassen, erst im April 1808 konnten die Gebeine in mehreren 
Kisten in die Gruft von Spital gebracht werden. Die Aufteilung 
des Konvents, die große Entfernung von Spital nach Klagenfurt 
und das nur für 10 Chorherrn ausgelegte Stift von Spital erwies 
sich für Rottler und seine Mönche als sehr unbefriedigend. Er 
ersuchte daher den Hof in Wien, dass ihm das im Jahr 1787 
aufgelassene Stift St. Paul im Lavanttal zur Verfügung gestellt 
werden solle. Erst nach längeren Verhandlungen stimmte der 
Kaiser am 5. Jänner 1809 diesem Ansuchen zu. Er erteilte den 
Benediktinern auch die Erlaubnis, die im Stift Spital gesammel-

ten Kunstschätze mitnehmen zu dürfen. Anfang 
April 1809 verließ Fürstabt Rottler Spital, etwa 2 
Wochen später hielt er feierlichen Einzug in St. 
Paul. Bald darauf folgten ihm 35 Mönche, sie brachten in einem 
gewaltigen Transport sämtliche Kunstschätze und die Kisten mit 
den Gebeinen der Habsburger mit nach St. Paul. 

Das Herrschaftsgebiet von Spital wurde in das Religionsfonds-
gut des Bistums „Ob der Enns“ eingegliedert, die Verwaltung 
übernahm ein „Pfleger“. Als erster Pfleger von Spital ist der Ju-
rist Dr. Johann Stefan Krackowizer überliefert, er war verheiratet 
mit Theresia, geb. Richter. Gewohnt hat das Ehepaar nicht im 
ehemaligen Stiftsgebäude oder im „Pflegerturm“, sondern im 
Haus Spital, Grünau Nr. 3 (Haus beim Schwarzen Marmor oder 
Trackenhaus). Zwischen 1813 und 1826 sind dem Ehepaar dort 
neun Kinder geboren, einige ihrer Söhne haben studiert und 
wurden sehr berühmt. Der jüngste am 3.12.1822 geborene Sohn 
Ernst sogar weltweit. Teile des Herrschaftsgebietes mussten ver-
kauft werden, die in der Steiermark liegenden Güter kamen zum 
Religionsfondsgut des Bistums Graz-Seckau, die Landesgrenze 
lag damals noch bei der „Oberen Klause“ (heute Pyhrn Nr. 36). 
Die in der Nähe von Bad Hall gelegene Herrschaft Feyregg 
wurde 1812 an den Linzer Großhandelskaufmann Franz Planck 
verkauft, die Herrschaft Klaus verblieb noch bei Spital. Um der 
„Dachsteuer“ zu entgehen, musste 1828 das Dach der Burg ab-
getragen werden. Den „Pflegerturm“ an der alten Pyhrnstraße 
(heute Pyhrn Nr. 29) kaufte im Jahr 1827 der Spitaler Krämer und 
Waffenschmied Ferdinand Riedler, der auch das Krämer- oder 
Hofbäckerhaus (heute Weinmeisterstr. Nr. 27) besessen hat-
te. Einen schweren Schicksalsschlag brachte der große Brand 
von Spital für Stiftsgebäude, Kirche und den Ort in der Nacht 
von 25. auf 26. Oktober 1841. Dieses Ereignis wurde in einem 
Buch „Album aus Österreich Ob der Enns“, herausgegeben von  
Vincenz Fink in Linz 1843, genau geschildert. Demnach war bei 
einem starkem Föhnsturm um 1 Uhr nachts in einem kleinen 
Haus südlich des Stiftsgebäudes der Brand ausgebrochen. Durch 
den Sturm verbreitete sich das Feuer schnell auf die Stiftsgebäu-
de und die angrenzende Kirche, der Wald am Wur hatte sogar zu 
brennen begonnen. Insgesamt wurden 16 Privathäuser und 8 
„herrschaftliche“ Gebäude ein Raub der Flammen. In der Kirche 
wurden die herrliche Orgel und die Kirchenglocken vernichtet, 
der Wind trug das geschmolzene Zinn der Orgelpfeifen bis in die 
nördlich der Kirche gelegenen Äcker und Felder. Glücklicherwei-
se konnte das Gewölbe der Kirche dem Brand standhalten. Sei-
tenaltäre, Hauptaltar, Fresken, Kirchenbänke, Chorgestühl und 
Abschlussgitter waren teilweise beschädigt und stark verrußt. 
Die Wiederinstandsetzung war nur durch private Hilfe möglich, 
die Sensenwerksbesitzer des Garstnertales spendeten namhaf-
te Geldbeträge. Der Spitaler Sensengewerke Gottlieb Weinmeis-
ter erwarb sich besondere Verdienste, er erhielt dafür 1842 von 
Kaiser Ferdinand I. das Goldene Verdienstkreuz. Einige Teile der 
Stiftsgebäude bzw. Nebengebäude der Kirche konnten jedoch 
nicht mehr aufgebaut werden. Während der Revolution des 
Jahres 1848 in Wien wurde das System der Grundherrschaften 
durch den Antrag von Hans Kudlich am 7. Sept. 1848 mit einem 
Gesetzesbeschluss des Reichstages aufgehoben. 

Quellen: 
Internetrecherche (de.wikipedia.org/wiki/Berthold_Rottler)

Digitale Landesbibliothek O.Ö.: „Der Brand von Spital a. P.“Spitaler Brand 1841, Leihgabe Fam. Schürrer (Lindenhof)
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Sterndal schaun
Gedicht von 
Jura Ursula

Aufs Neiche, jedes Joah,
scho ois i a Kind no woa,
sitz i, im August, so wie i kau,
a Nacht heraußt und schau ma de Perseiden au.
Nur grod bringt mi de Tatsach fost zum Weinen,
dass goa nimma so vü Sterndal scheinen.
Es wird so sei, dass de Stern no gibt,
nur is vom vün Dreck scho ois so getrübt,
und de Nocht so liachtverpest,
dass ma nur no an kümmerlichen Rest
vo dem gaunzen Sternenliacht,
bis zum Boden owa durchleichten siacht.

Und wiaso is in da Nocht so hell, des is de Frog?
Weil jetzt scheinbar vierundzwanzig Stund am Tog,
und des is woi da größte Stuss,
ois Erdenkliche verfügboa sei muss.
A jedes Gschäft muas jetzt auf brechen und biegen,
scho glei vierazwoanzg zu sieben,
nit nur Jausn, sondern Werkzeig, Klopapier 
und wos zan Saufen,
Gutscheine, Blumen und ois Megliche verkaufn.
Des muas hoit a irgenwer dort hi fiahn,
drum muas ma de Ware a in da Nocht umadumchauffieren.
Und weil ma, zwecks Zeitmangel am Tag, 
jetzt a in da Nacht spazieren geht,
is so, dass olle zwoa Meter a Stroßnlotern steht.
A jeder Kramer schwingt drum a de Werbekeule,
natialich sichtbar fia a jede Nachteule,
am besten mit da Leuchtreklam,

und ganz ohne jede Ausnahm,
sichtbar mindestens zehn Kilometer.
Da Bamschneider und Wurzeljäter,
schiabt mit Flutlicht jetzt a scho Nachtschichten ei,
muas ja de Kundschaft beim Munter werden
scho z´frieden sei.

Und somit is da neue Lebensrhytmus,
bei dem scheinbar jeder mit muss,
dass gleich ob Tog oder Nocht,
a jede Arbeit glei g´hert gmocht.
Wos is scho Tog und wos is Nocht,
es wird koa Unterschiad mehr gmocht,
und leichten jo am Tog koane Stern,
so bleibens jetzt a in da Nocht uns fern.
Nur wenn ma si vo dem Theater schleichen,
und weitmächtig in de Natur ausweichen,
da sogenannten Zivilisation davo rennan,
kinna ma den Unterschied no dakennan.

Jetz sitz i in da hoibat Finstan,
und horch so meinen Hirngespinstan,
ois mich so a Erkenntnis beschleicht,
de mir vollkommen ois Erklärung reicht.
„Weil jeglicher Verstand sich schlich,
bleibt da Mensch a Trottelviech!“

Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, das immer ankommt!
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Mit einer beliebten ruhigen Wanderung mit wenig Höhen-
meter, rauschendem Bacherl, urigen Wäldern, sonnigen 

Platzerln und bizarren Felsen läuten wir die herbstliche Wander-
zeit ein. Diesmal mit der Rettenbach - Spannriegel - Runde.

Wir starten beim großen Parkplatz Rettenbach. Leicht erreichbar 
auch zu Fuß oder mit dem Rad durch Rading oder Veichl-tal. Wir 
folgen der Asphaltstraße nur 100 Meter taleinwärts und wenden 
uns der gelben Beschilderung, Weg Nr. 26, links über die Holz-
brücke zu und folgen dem markierten Steig rechts aufwärts. 
Nach nur 10 Minuten Gehzeit kommen wir zur Schotterstraße, 
die zum Gehöft Rießriegl hinan führt und gehen diese weiter 
aufwärts. Nach rund zwanzig Minuten spazieren, kommen wir 
beim schön gelegenen Stadlergut vorbei. Nun noch weitere 
10 Minuten und wir erreichen kurz vor der letzten Kehre vorm 
Gehöft „Rießriegl” die Gabelung, welche uns mit einem gelben 
Wegweiser nach links abwärts weist. Tipp: hier noch die 50 
Schritte zur Kehre gehen, am Bankerl Platz nehmen und Aussicht 
und Sonne genießen. Der Steig führt nun im Wald kurz berg-
ab, unterhalb der Wiese führt sie entlang. Noch einmal bergab 
und zwei Gräben (Rießtalgräben) werden überschritten und es 
geht wieder in Serpentinen wenige Meter empor, um wieder 
an Höhe zu gewinnen. Der Weg führt flacher weiter, den Hang 
querend zu einem Waldrücken. Da wo wir einen schönen Blick 
in den nächsten Graben erhaschen können, eine kurze Stahlseil-
passage (15 Meter lang) beim schmalen Steig in den breiten ur-
waldartigen Graben hinein. Ohne viele Höhenmeter in leichten 
Auf und Ab geht´s an einem markanten Felsen vorbei. Dahinter 
geht es kurz abwärts, kommt man bei einem kleinen Brückerl 
mit Marterl vorbei, und nur wenige Minuten dauert´s zur grü-
nen Oase beim ehemaligen Gehöft „Spannriegl”. 

Diese dient von 1. November bis 30. April als Rotwildfütte-
rungsgebiet und daher sollte im Radius von 500 Metern rund 
um dieses Gebiet von 15.00 Uhr bis 9.00 Uhr auf einen Besuch 
verzichtet werden. In der Winterjahreshälfte bitte dort nur zwi-
schen 9.00 bis 15.00 Uhr im Bereich Spannriegl wandern. Ca. 40 
Minuten von der Abzweigung Nähe Rießriegl.

Nun zwei Varianten:
1. Den markierten Wandersteig weiter bergab in 40 Minuten 
zum Koppengut und auf der Asphaltstraße zurück zum Aus-
gangspunkt oder
2. die Forststraße runter in 30 Minuten zum Gehöft „Schröck-
stein” (benannt nach den vielen Dolomittürmchen, die verein-

zelt in dem Tälchen im Wald stehen und früher 
nach allerlei Tier- und Menschengestalten ge-
deutet wurden). Hier vereinigen sich sowieso 
beide Wege. Vom Koppen in gut 20 Minuten hierher.

Wir spazieren der Straße in 20 Minuten retour zum Ausgangs-
punkt. Nach der Brücke befindet sich rechterhand die etwa 25 
Meter hohe Felsformation „Bischof”, welche schon etwas ver-
wachsen, aber dennoch gut erkennbar ist. Wer nicht nur am 
Asphalt gehen möchte, kann kurz vor der Brücke, bei der Wiese 
linkerhand den ausgetretenen, aber nicht gewarteten Steig be-
gehen. Schöner Wandersteig und Badeplatz (Nationalpark Was-
serkraftplatz) am Rettenbach. Dieser ist kurz vor der Holzbrücke, 
welche wir beim Start in die Runde schon besucht haben.

Viel Freude mit der „BEWUSST DRAUSSEN” Wanderung und ein 
zur Ruhe kommen im Herbst.			    Euer Gerhard

„Bewusst draussen” mit Gerhard Sulzbacher - 
Wald, Wasser, Ruhe

Details:

Gesamte Runde: 7,7 km und 275 Hm
Zeitaufwand:		  Kurze Variante (Schröckstein) 2Std. 20min
		  Lange Runde (Koppen): rd. 3 Std.
Ein Teil der Tour überwiegt mit wenig befahrenen Asphalt- und 
Schotterstraßen. Der Großteil sind leichte Waldsteige mit we-
nigen kurzen Passagen, die Trittsicherheit benötigen.

Für die Wanderung empfohlen: Wander- Rad- & Schitourenkarte Nationalpark 
Kalkalpen West (Blatt Nr. 401a, 1:35.000) des Verlags CARTO.AT im  

Buchhandel, Trafiken und regionalen Verkaufsstellen erhältlich!

Landkarte: © CARTO.AT - Hafner, Steinbach/Steyr. Topografische Grundlage:  
© BEV, 2023, https://creativecommons.org/licenses/by/4.0/deed.deStille, nur Wasserplätschern im Wald Bereich Koppengraben

Spannriegl, im Winterhalbjahr Rotwildfütterungsbereich,
 Betrettungszeiten beachten.
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Früher und heute ...
von Christian Habersack

Von der ehemaligen Kinderbewahranstalt zum Pfarr- 
caritas-Kindergarten: 

Einem der ganz großen Gönner von Windischgarsten, dem 
Arzt Dr. Wilhelm Svetlin aus Wien, ist es zu verdanken, dass im 
Ort schon zu Beginn des 20. Jahrhunderts eine Kinderbewahr-
anstalt errichtet wurde. Die Grundsteinlegung war am 7. Mai 
1902 und bereits am 6. November desselben (!) Jahres wurde 
die Anstalt feierlich eröffnet. Die Baukosten wurden von Dr. 
Svetlin übernommen. Zum 60-jährigen Regierungsjubiläum v. 
Kaiser Franz Josef übergab er 1908 die Anstalt als Stiftung an 
die Marktgemeinde. Ein anderes bedeutendes Geschenk an die 
Gemeinde waren die Mutlingquellen zur Errichtung der Hoch-
quellenwasserleitung 1905. Für seine Verdienste wurde ihm die 
Ehrenbürgerschaft verliehen. Dr. Svetlin verstarb am 24. August 
1914, keine 4 Wochen nach Kriegsbeginn; einer seiner letzten 
Wünsche war, für kranke und verwundete Krieger im Kindergar-
ten ein Lazarett einzurichten. 

Neben der Kinderbetreuung der 3- bis 6-Jährigen gab es noch 
den Knabenhort und eine „Mädchenindustrieschule“. (Heute 

amüsant dazu der § 10 der Statuten: „Sie müssen 
reinlich gewaschen, gekämmt, mit nicht zerrisse-
nen Kleidern und mit reinem Sacktuche versehen, 
erscheinen, widrigenfalls sie zurückgewiesen wer-
den können.“)

Von 1954 bis 1985 wurde im Gebäude auch das als „Schüler-
heim“ bekannte Internat für auswärtige Hauptschüler betrie-
ben.

1911 besuchten 54 Kinder den Kindergarten, 58 Mädchen die 
„Industrieschule“ und 33 Knaben den Hort. Heuer wurden im 
Pfarrcaritaskindergarten 80 Kinder in 4 Gruppen betreut, im 
Hort 46 Kinder in 2 Gruppen und 12 Kinder in der Krabbelstube. 
Der Bedarf für eine 2. Krabbelstuben-Gruppe ist jetzt so groß, 
dass als Notlösung vor dem KG-Gebäude Container aufgestellt 
werden. 

Ob und wann der bestehende Gemeinderatsgrundsatzbe-
schluss eines Neubaus bzw. Zubaues verwirklicht wird, wird die 
Zukunft zeigen…

A: Die Kinderbewahranstalt um etwa 1910, links der Schutzengelbrunnen
B: Bildnis auf der Ehrenurkunde für Bgm. Schröckenfux, von 1912

C: Kindergarten heute (mit wegretuschiertem, weil inzwischen entferntem Balkon)
D: Eröffnungsfeier am 9. November 1902

E: Denkmalenthüllung des Engelsbrunnens zum Kaiser-Geburtstag am 18. August 1907 (Der Brunnen wurde von den Nationalsozialisten zerstört.)
F: Verwendung des Erdgeschosses als Kriegerlazarett ab 1914 

G: Grundsteinlegung am 7. Mai 1902
H: Über 100 Kinder bei einer Kinderjause mit Bürgermeister Franz Schröckenfux u. Dr. Svetlin.
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Zucker
worte...
Kolumne von Kristina 
Hörtenhuber-Wendner

Schöne Schule!
… dieses Mal sind alle gegrüßt, für die 
schon bald wieder die Schulklingel läutet. 
Egal ob Schulanfänger, nächste Schulstu-
fe, neue Schule oder Wiederholungsjahr: 
Ich wünsche euch ALLEN einen tollen 
und motivierenden Start. Alles neu! Alles 
auf Anfang! 
Zu meiner eigentlichen Kernbotschaft: 
Die Schule ist die Rampe zu einem selbst-
ständigen Leben mit einer Arbeit und ei-
ner Aufgabe, welche einem große Freude 
bereiten soll. Eine Chance, ein Abenteuer, 
ein Geschenk. Es ist großartig! Zumindest 
wäre diese Ansicht der Idealfall.  Mir ist 
aber auch klar, dass nicht jedes Abenteu-
er gleich viel Spaß macht und man sich 
immer wieder fragen wird, wozu „DIES 
oder JENES“ wichtig ist. Und überhaupt 
finde ich, dass Kinder und Jugendliche es 
jetzt auch nicht unbedingt leicht haben. 
Natürlich war es vor Jahrzehnten schwie-
rig, aber auch unsere jetzige Generation 
setzt sich mit Herausforderungen aus-
einander. Es sind andere Themen, aber 
sie bewegen genauso. Meine Botschaft: 
Lasst euch nicht verunsichern, vom Weg 
abbringen und schon gar nicht beein-
flussen oder runterziehen von Menschen, 
die nicht so fein über ihren Arbeitsalltag 
sprechen, weil sie eben nicht so zufrieden 
sind oder Glück hatten. Sätze wie: „Du 
hast es gut, du bist in der Schule, später 
wird alles härter/schwieriger/schlimmer.“ 
oder „Hoffentlich gehen die 8 Stunden 
Arbeit heute bald vorüber.“, müssen nicht 
eure zukünftige Realität sein. Also denkt 
daran, wenn ihr morgens eure Schulta-
sche schnappt: Ihr habt es selbst in der 
Hand und zwar JETZT. Das Leben ist nicht 
nur in der Schulzeit schön (… abgesehen 
davon ist es in der Schule auch nicht im-
mer lustig ... insofern).
Schon jetzt könnt ihr es formen und mit-
gestalten. Ihr werdet an jeder Aufgabe 
wachsen, so wie wir Erwachsene es jetzt 
auch noch tun. Und ich denke, das nennt 
man dann Leben, ein erfülltes Leben. Hört 
auf euer Bauchgefühl, euer Herz, eure in-
nere Stimme und folgt euren Talenten, 
die in euch schlummern und nur darauf 
warten, GELEBT zu werden. Stellt die Freu-
de am Tun in den Vordergrund und nicht 
die Geldscheine.  Geld ist zwar Freiheit 
und erleichtert, aber ein Leben lang das 
zu tun, was man wirklich liebt, dass ist mit 
Sicherheit der wahre Glitzer im Leben . 
Und jeder dieser Glitzerfunken sollte gut 
gestreut werden, denn die meiste Zeit 
unseres Lebens verbringen wir in der Ar-
beit. Also lernt für ausreichend Glitzer im 
Leben, es lohnt sich. Jetzt und für später.

Alles LIEBE und nur das Beste, reichlich 
Glitzer und nie enden wollende Neugier,

eure Kristina!
PS: Glaubt an euch!

WIKU   11

Am 01.07.2023 führte uns der diesjährige Ausflug nach St.Veit/Glan in das sehr in-
teressante Stadtmuseum - ein Museum mit sieben Themenbereichen. Im Bereich 

Eisenbahnmuseum konnte man am Fahrsimulator auch als Lokführer tätig sein. Zum 
Glück nur am Simulator. Beschwerden der Fahrgäste wären sonst unausbleiblich ge-
wesen.

Nach einem gemütlichen Mittagessen führte uns der Ausflug am Nachmittag nach 
Zeltweg in das Fliegermuseum (Außenstelle des Heeresgeschichtlichen Museums) in 
der Kaserne „Hinterstoisser“. Das Museum bzw. die Führung wurde äußerst professio-
nell, spannend und informativ erklärt.

Im Landhaus Wilhelmer fand der Ausflug seinen Abschluss und bei strahlender Sonne 
kehrten wir nach Windischgarsten zurück.

Unser Dank gilt allen 37 Teilnehmern, besonders den Nichtmitgliedern. Ihre Teilnahme 
am Ausflug ermöglicht es uns, dieses bescheidene Vergnügen kostengünstig aufrecht 
zu erhalten.

Ebenso danken möchte ich Obmann J. Kälhs sen. und G. Reininger. Beide konnten 
kurzfristig aus gesundheitlichen Gründen nicht am Ausflug teilnehmen, haben aber 
die Ausflugkosten gespendet.  				                           Martin Tongitsch

ÖKB-Ausflug-2023
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Naturfreunde in der „Weinwelt Langenlois“

Am 22. Juli war es soweit: Unsere von 
Hans Schweiger perfekt organisier-

te Weinreise zur „Weinwelt Langenlois“ 
stand auf dem Programm. Um halb sechs 
am Morgen fiel der Startschuss, und da-
mit nicht nur unser Bus, sondern alle 27 
Natur- und Weinbegeisterten schnell auf 
Touren kommen, gab es nach den ersten 
Kilometern gleich einen leichten Frizzan-
te. Frühstück aus der „Boardküche“ des 
nagelneuen „Reisekreuzers“ der Busflotte 
„Riener“ aus Steyrling wurde uns punkt-
genau um acht Uhr serviert. Mit viel Hu-
mor und spaßigen Dialogen steuerten 
wir dann gegen 10 Uhr unser erstes Wein-
gut an.

Michael Sax, der junge Chef des gleich-
namigen Weinguts empfing uns aufs 
Freundlichste und machte schnell klar, 
welche „Zutaten“ jede Weinbautraditi-

on braucht: Sachverstand, Passion und 
Liebe! Mit diesen Zutaten, im Blut und 
auch im Wort, hat uns Michael dann eine 
bilderreiche „Lehrstunde“ in die Produkti-
onsprozesse seines Weingutes gegeben. 
Die Besichtigung der „Schatzkammer“ 
des Betriebes mit 80.000 Litern Wein war 
beeindruckend. In den Gewölbekellern 
des Weinguts entwickelt sich der Wein zur 
perfekten Reife. Bei der anschließenden 
Weinverkostung hat uns der Winzer, ei-
nem Bildhauer gleich, die Konturen einer 
Auswahl von acht verschiedenen Tropfen 
ausdrucksstark herausgearbeitet.

Nach diesem ersten Highlight gab es Mit-
tagessen im „Langenloiserhof“, ein 500 
Jahre alter Renaissancebau, in dem noch 
der Hauch früherer Jahrhunderte zu spü-
ren ist.

Danach stand das 
Weingut Kroneder auf 
dem Programm. Eine kurze Wanderung, 
vorbei an frischgrünen Weingärten und 
mit einem herrlichen Panoramablick über 
Langenlois' Weinbergen, machte Lust auf 
mehr. Erich Kroneder, Chef des Weinguts, 
ließ sich dann auch nicht lumpen und 
kredenzte uns eine Reihe seiner hervor-
ragenden Weine, vor allem die weißen 
Sorten, wie den Grünen. Während seiner 
Weinprobe fühlten wir uns wie im Garten 
Eden. Die üppige „Vegetation“ der Wein-
gärten und dann der Blick über die hü-
gelige Weinwelt von Langenlois - einfach 
traumhaft.

Die Abendjause gabs im „Schrägen  
Vogel“, einem urigen Heurigenlokal in 
Mollands. Nach einem üppigen Frühstück 
am nächsten Morgen stand die Besichti-
gung der Rosenburg auf dem Plan. Mit 
viel Witz und Sachverstand führte uns 
eine charmante Dame durch die 800-Jäh-
rige Geschichte der Rosenburg. Im An-
schluss daran erlebten wir die Faszination 
der Greifvögel im Falkenhof des Schlos-
ses. Es war ein Erlebnis die Flugkünste der 
majestätischen Vögel, wie Adler, Geier, 
Bussarde, Eulen, Falken und Milane haut-
nah erleben zu können.

Nach so viel Kultur und Natur gönnte uns 
der schattige Innenhof des Cobaneshof 
die nötige Abkühlung beim Mittagessen. 

Unser letzter Programmpunkt war das 
Weingut Daschl. Der Chef, Karl Daschl, 
ist ein Unikum. Mit spitzbübischer Elo-
quenz, Schlagfertigkeit und Spontaneität 
machte er aus der Verköstigung seiner 
Weine ein Ereignis aus Unterhaltung und 
Weinkultur. Er schenkte uns im wahrsten 
Sinne des Wortes reinen Wein ein, und so 
lernten wir einige seiner edlen Tropfen 
kennen. Ein „Tagessieger“ kristallisierte 
sich nicht heraus, aber nach den vielen 
Kartons, die sich nach der Weinprobe im 
Bus wiederfanden, haben viele Weine 
vom Weingut Daschl großen Anklang ge-
funden.

Die kurzweilige Heimfahrt endete 
schließlich pünktlich um 20.00 Uhr in 
Windischgarsten. Alle Teilnehmer waren 
sich einig, dass es eine tolle Reise war und 
wir nicht nur einen beachtlichen Vorrat 
an Wein, sondern auch viele Erinnerun-
gen an schöne Stunden mit nach Hause 
gebracht haben.

Ralf Quatember

© Werner Gschaider
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hen und den Notruf gewählt. Ein E-
Scooter hatte im Untergeschoss Feuer 
gefangen. Der Brand konnte von einem 
Atemschutztrupp rasch eingedämmt 
werden. Der Scooter wurde in einer Was-
sertonne gekühlt und das Gebäude be-
lüftet. Eine längere Ruhepause war den 
Einsatzkräften des Abschnittes jedoch 
nicht vergönnt, denn am 20. Juli kam zu 
einem Wohnhausbrand im Gemeindege-
biet von Spital am Pyhrn. Schon bei der 
Anfahrt wurden aufgrund der extremen 
Rauchentwicklung die Feuerwehren  
Liezen, Pyhrn und Windischgarsten nach-
alarmiert. Am Einsatzort schlugen bereits 
Flammen aus dem Obergeschoss. Bereits 
neun Minuten nach Alarmierung begann 
der erste Atemschutztrupp mit dem In-
nenangriff. Dieser erwies sich aufgrund 
der enormen Hitze allerdings als schwie-

Die Feuerwehr informiert
Berichte der sechs Feuerwehren des Abschnitts Windischgarsten

Einsatzgeschehen:
In den Sommermonaten kam es in un-
serem Abschnitt zu vermehrten Ein-
satztätigkeiten; speziell die Feuerwehr  
Spital am Pyhrn wurde dabei gefordert. 
Am 4. Juni unterstütze die Feuerwehr 
Spital und die Drohnengruppe des 
Stützpunktes Kirchdorf die Bergrettung 
bei der Suche nach einem vermissten 
Bergsteiger. Leider konnte der Vermiss-
te am nächsten Tag nach der Suche mit 
dem Polizeihubschrauber nur noch tot 
geborgen werden. 

Am 6. Juni wurden die Kameraden aus 
Spital am Pyhrn zu einem Motorrad-
unfall auf der Pyhrnpassbundesstraße 
gerufen und am 12. Juni zu einer Per-
sonenrettung unter einem verunfall-
ten Fahrzeug auf der Wurzeralm. Der 
Lenker kam mit seinem PKW von der 
Straße ab und das Fahrzeug in Seiten-
lage in der angrenzenden Wiese zum 
Stillstand, wobei der Lenker im Bereich 
des Oberschenkels unter dem Fahrzeug 
eingeklemmt wurde. Die Personenret-
tung erfolgte nach Absprache mit dem 
Roten Kreuz mittels Seilwinde des LFA-B  
Spital am Pyhrn. Nach der Erstversor-
gung durch den Notarzt wurde die 
verletzte Person mit der Rettung zum 
Hubschrauberlandeplatz gebracht 
und mittels des Notarzthubschraubers 
Christophorus 14 abtransportiert.

Der 19. Juli forderte die FF Spital am 
Pyhrn mit einem Kellerbrand. Eine auf-
merksame Nachbarin hatte schwarzen 
Rauch aus dem Haus aufsteigen gese-

rig und es konnte ein Ausbreiten auf 
die Räume auf der linken Hausseite er-
folgreich verhindert werden. Von außen 
wurde der Brand mit vier C-Rohren und 
einem B-Rohr im Bereich des Dachstuhls 
bekämpft. Nach dem Eintreffen der 
Drehleiter Kirchdorf und der Drehleiter 
Liezen wurde auf der Vorder- und Rück-
seite des Gebäudes mit dem Öffnen der 
Dachhaut begonnen. Die alarmierte 
Drohne des Bezirkes Kirchdorf erwies 
sich wieder als enorm hilfreich und so 
konnten die Glutnester bzw. Kleinbrän-
de im Dachbereich lokalisiert und von 
der Drehleiter aus abgelöscht werden.

Am 22. Juli wurden die Feuerwehren St. 
Pankraz und Windischgarsten zu einem 
Verkehrsunfall im Bereich Schalchgra-
ben auf der B 138 gerufen. Der Lenker 
kam mit seinem PKW kurz vor einer 
Brücke von der Straße ab, das Auto flog 
über den Graben und schlug auf der ge-
genüberliegenden Böschung ein. Die 
beiden Insassen wurden unbestimmten 
Grades verletzt und vom Notarzt und 
der Crew des Rettungshubschraubers 
erstversorgt und in die Krankenhäuser 
verbracht. 

Am 27. Juli musste die Feuerwehr  
Spital am Pyhrn zusammen mit dem 
technischen Zug der FF Micheldorf ei-
nen im Bereich der Wurzeralm in ex-
tremer Schräglage befindlichen LKW 
sichern und anschließend bergen. Der 
Feuerwehrautokran hob den LKW an 
und so konnte dieser mittels Seilwinden 
wieder auf die Straße gestellt werden. 

Oberamtswalter für Pressewesen im Abschnitt/ 
Robert Essl
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der Stadt sowie ein fehlendes sozia-
les Netzwerk führen in weiterer Fol-
ge dazu, dass Kinder arbeiten müs-
sen und nicht selten auf der Straße 
landen.

Welche Welt wir uns in Zukunft 
wünschen und was jede und jeder 
von uns zu einer gerechteren und 
lebensfreundlichen Welt beitragen kann und möchte, ist Teil 
unserer Selbstverantwortung. Damit diese Entscheidung aller-
dings bewusst getroffen werden kann, hält eine Schülerin der 
4b fest: „Es ist wichtig, dass wir über diese Themen sprechen.“

Ein herzliches Dankeschön an die Lehrerin Karin Mühle für die 
Einladung in die Schule!

Durch das Engagement des ehemaligen ORF Moderators Wal-
ter Witzany sowie vieler Österreicher*innen, konnte die bolivi-
anische Organisation ALALAY zwei Kinderdörfer bauen, wo bis 
heute stets über 100 Kinder ein Zuhause finden. Der Verein in 
Oberösterreich sieht seine Aufgaben darin, „Brücken in unserer 
Welt zu bauen“ sowie die professionelle Betreuung im Kinder-
dorf durch Spenden und Patenschaften zu gewährleisten. 

Weitere Informationen unter www.alalay.at. 

Anna Antensteiner

 Tischkultur
 Wohnaccessoires
 Spielwaren

Hauptstr. 7  4580 Windischgarsten
 Tel. und Fax: 07562/5239  e-mail: o.kurtz@a1.net

-25% auf alle
playmobilartikel

Symbolfotos

Aktion gültig bis 30.09.2023

... ist die Voraussetzung, selbst ins Tun zu kommen.

Dass es auf der ganzen Welt etwa zehn Mal so viele Kinder 
gibt, die auf der Straße leben, als die Bevölkerungszahl von 

ganz Österreich, hat die Schüler*innen der 4. Klasse MS-Win-
dischgarsten sehr bewegt. Was haben diese Schicksale mit uns 
zu tun? Im Rahmen des Workshops „Wir und die Kinder auf den 
Straßen Boliviens“ diskutierte die Klasse darüber, woher unsere 
Rohstoffe für Smartphones und E-Autos kommen oder über die 
Produktion von Soja aus Lateinamerika, welches viele unserer 
Nutztiere zum Fressen bekommen. Meist sind diese exzessiven 
An- und Abbauprozesse mit einem hohen Verbrauch an Wasser 
verbunden und zwingen Menschen am Land, ihr Zuhause zu 
verlassen. Die wenigen Arbeitsmöglichkeiten für die Eltern in 

Schon einmal davon gehört zu haben, …

ALALAY Austria –Projekt für 
Straßenkinder in Bolivien

WERDE EIN TEIL
VON MARK.

Gleinkerau 23
4582 Spital am Pyhrn
www.mark.at

MARK Metallwarenfabrik GmbH
Andreas Pusch
jobs@mark.at
Tel 07563 8002-0

Die Mindestentgelte betragen € 3.000, € 2.800 und € 2.567. 
Überzahlung je nach facheinschlägiger Berufserfahrung und Qualifikation.

BETRIEBSELEKTRIKER:IN

ZERSPANUNGSTECHNIKER:IN

ANLAGENBEDIENER:IN

Für unseren Standort in Spital am Pyhrn (OÖ) suchen wir 
ab sofort:

Mehr Informationen findest du auf www.mark.at/jobs
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Der WIKU-Taler: 
Ein Geschenk, 

das immer ankommt!
Erhältlich bei 

Raiffeisenbank, 
Sparkasse und
 Aigner Optik!

(wird in allen 
WIKU-Betrieben

als Zahlungsmittel 
angenommen)

Die Firma Mark ist seit mehr als 100 Jahren ein Familienun-
ternehmen in Spital am Pyhrn und weltweit führend in der 

Metallumformtechnik. 

Am Donnerstag, den 22. Juni, besuchte die 4. Klasse der Volks-
schule Spital am Pyhrn das Unternehmen.

Gleich am Eingang begrüßte uns Katharina und stellte uns Otto, 
das Firmenmaskottchen, vor. Nach einer Power Point Präsenta-
tion machten wir einen Rundgang durch die Fabrik. Besonders 

Exkursion der VS Spital am Pyhrn zur Firma Mark

beeindruckend waren die riesigen Maschinen, der 20 m hohe 
Lagerturm und die LKW-Abfertigung. Circa 15 LKWs verlassen 
pro Tag das Werk.

In der Lehrwerkstatt durften sich alle Kinder einen Bildhalter 
und ein Schlüsselboard machen.  Zum Schluss gab es in der 
Kantine noch eine Jause.

Vielen Dank für den interessanten Vormittag.
Die 4. Klasse der VS Spital am Pyhrn

Öffnungszeiten:
Montag bis Donnerstag 07.30 - 12.00 - 13.00 - 17.00 Uhr
Freitag  07.30 - 12.00 Uhr

KFZ-Meisterbetrieb WEISZ

Das WIKU E-Scooter fahren bei der Kindermeile des Leder-
hosentreffens war ein voller Erfolg und begeisterte Junge 

und Junggebliebene.

Herzlichen Dank an die Firma MotoRacingStore für die Zurver-
fügungstellung des E-Scooters.

Beim Zeitrennen hat Höller Max gewonnen, der sich über ein 
T-Shirt freuen durfte!

Martin Dicketmüller

Viel Spaß am E-Scooter
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SAMSTAG 16. SEPTEMBER 2023
9 - 14 UHR

Festfolge

  9:00 Uhr  Beginn „Tag der offenen Tür“ (Führungen durch die Mitarbeiter)
  9:45 Uhr  Musikalische Einleitung durch den Musikverein der Pfarrgemeinde Windischgarsten
10:00 Uhr  Begrüßung
  Interviewrunde mit den Ehrengästen
  Segnung des neuen Raiffeisen Finanzkompetenzzentrums 
  durch Pfarrer Dr. Gerhard Maria Wagner
11:00 Uhr  Frühschoppen des Musikvereines
12:00 Uhr  Luftballonstart 

Kulinarische Begleitung mit regionalen Schmankerln und Getränken
Kinderprogramm: Hüpfburg, Sumsi und Luftballonstart

EINLADUNG 
TAG DER OFFENEN TÜR

FRIEDRICH WILHELM
RAIFFEISEN

RAIFFEISENLANDESBANK
OBERÖSTERREICH AG

www.raiffeisenclub-ooe.at/sumsi

Sparen mit dem Sumsi KontoMit dem Sparen kann man nicht früh genug beginnen.
Mit dem Sumsi Konto lernen Kinder schon von klein auf,
dass sich Sparen lohnt und auch noch Spaß macht.Zusätzlich gibt‘s noch jede Menge Sumsi Club-Vorteile und Gewinnspiele.

Herausgeber: Raiffeisenlandesbank Oberösterreich Aktiengesellschaft, 4020 Linz; Hersteller: Musterdruckerei, Musterort. Stand: 04/2021

für
fleißige
Sparer

AKTUELL

3,5%

Herzlich Willkommen im Raiffeisen-Finanzkompetenzzentrum

Die Bankenwelt und das Bild einer Bank haben sich in den letzten Jahren stark 
gewandelt. Wir stellen uns daher ganz wichtigen Fragen der Zukunft. Wie 
schaffen wir es, unsere Kunden zu begeistern? Oder was unterscheidet 
unsere Raiffeisenbank vom Mitbewerber? Und welchen Mehrwert bieten wir 
unseren Kunden mit exzellenter Beratung?

Die menschliche Beziehung steht bei uns an erster Stelle. In dieser innovativen und modernen Büroumgebung können 
wir uns noch mehr auf Kundenorientierung, Kundennähe und Kundenbindung konzentrieren. Hier wird der Besuch der 
Bank zum Wohlfühlerlebnis gepaart mit einer persönlichen, professionellen und vertrauensvollen Beratung.

Alles unter einem Dach! In unseren Kompetenzzentren Wohnbau, Landwirtschaft, Wertpapiergeschäfte und Firmen-
kunden können wir individuelle Lösungen mit kurzen Entscheidungswegen, optimierten Arbeitsabläufen und Einsatz 
modernster Technik anbieten und „leben“!

Modernste Arbeitsplätze vor Ort für unsere Mitarbeiter/innen. 
Motivierte, gut ausgebildete Mitarbeiter/innen sind das 
„Grundkapital“ eines jeden Betriebes. Wir bieten 
14 Mitarbeiter/innen attraktive Jobs in unserer 
schönen Heimat an.

Überzeugen Sie sich persönlich, besuchen Sie uns 
und feiern Sie mit uns beim Tag der offenen 
Tür am 16. September 2023.

Dir. Klaus Schmaranzer Ing. Walter Aigner
Vorstand   Vorstand

mit feierlicher Eröffnung unseres neuen Raiffeisen Finanzkompetenzzentrums

DIE WICHTIGSTEN KENNZAHLEN

GESCHICHTE – CHRONIK

1960 Gründungsversammlung im Gasthaus Kemmetmüller
 1. Banktag der Raiffeisenbank Roßleithen im Gemeindeamt Roßleithen
1963 Übersiedlung der Raiffeisenkasse zum Haus „Transporte Pramhas“ in Pichl
1970 Standortwechsel nach Windischgarsten in das „Lechnerlagerhaus“ 
1980 Eröffnung des neuen Raiffeisenkassengebäudes auf dem selben Standplatz
2000 Umbau und Eröffnung nach 20 Jahren zur neuen Raiffeisen-Servicebank 2000
2008 Eröffnung und Neugestaltung Polizeiinspektion Windischgarsten
2020 60 Jahre Raiffeisenbank Windischgarsten erstes E-Car-Sharing für Mitinhaber
2023 Eröffnung des neuen Raiffeisen Finanzkompetenzzentrum Windischgarsten

Hinter uns liegt eine bewegte Vergangenheit.
Wir tragen Verantwortung für eine erfolgreiche Zukunft.

Dürfen wir vorstellen?
Michael Antensteiner

unterstützt uns seit August und 
Iveta Edler ab Oktober

bei der Kundenbetreuung.

VON DER RAIFFEISENKASSE ROSSLEITHEN
ZUM RAIFFEISEN FINANZKOMPETENZZENTRUM

WIR FREUEN UNS, 
SIE PERSÖNLICH 

BEGRÜSSEN ZU DÜRFEN!
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Nachdem der geplante Wettbewerb im April wegen anhal-
tendem Schlechtwetter abgesagt wurde, konnte mit 15. Juli 

ein neuer Termin gefunden werden. Allerdings bei etwas redu-
ziertem Teilnehmerfeld und ohne internationale Beteiligung.

Bei wolkenlosem Wetter und guter Thermik waren perfekte Vo-
raussetzungen für den 1. Pyhrn-Priel-Pokal in der Klasse F5L ge-
geben. In dieser Modellsportklasse haben die überwiegend aus 
Holz gebauten Modelle eine Spannweite von max. 2 Meter und 
werden durch das Seiten- und Höhenruder sowie Störklappen 
als Landehilfe gesteuert. Ein kleiner Elektromotor bringt zu Be-
ginn des Fluges (max. 30 Sekunden Motorlaufzeit) das Modell 
auf eine Höhe von 90 m. Anschließend soll durch günstiges 
Ausnützen der Thermik eine Flugzeit von genau 6:30 Minuten 
erreicht werden. Bei der Landung gilt es, mit der Rumpfspitze 
möglichst nahe am Landepunkt (20 cm) zu liegen.

Gelungener Pyhrn-Priel-Pokal der Modellflieger

In 4 Gruppen an 5 Start- und Landepunkten wurde der Bewerb 
ausgetragen. Die geplanten 6 Vorrunden und 2 Fly-Off (die bes-
ten 5 nach der Vorrunde fliegen um den Sieg) konnten problem-
los geflogen werden.

19 Modellflugpiloten aus 6 Bundesländern waren zum Wett-
bewerb in den Mayrwinkl angereist. Es gab zahlreiche Flüge 
über die geforderte Flugzeit und auch ganz präzise Landun-
gen. Schließlich setzte sich Andreas Brunner (MSK Schwarzatal) 
knapp vor Haslinger Martin (MFC Hallwang) und Marco Bier-
bauer vom SFC Fürstenfeld durch. 

Im Rahmen des Pyhrn-Priel-Pokals kam erstmals auch eine Lan-
desmeisterschaft in dieser Klasse zur Austragung. Schon nach 
den Vorrunden stand der Landesmeister fest, da nur Helmut 
Stadler (MFC Windischgarsten) das Fly-Off erreichte. Platz zwei 
ging an Robert Zeller (SMBC Micheldorf/Kirchdorf ). Bronze hol-
te sich Thomas Rohregger (MFC Windischgarsten). Vizepräsident 
& Sektionsleiter des Oberösterreichischen Aero-Club Josef Efer-
dinger gratulierte und überreichte die Landesmeistermedaillen 
und Pokale bei der Siegerehrung.

Das Team des MFC Windischgarsten um Wettbewerbsleiter 
und Obmann Daniel Antensteiner hat einen perfekten Bewerb 
durchgeführt. Wir freuen uns, dass wir den Teilnehmern unsere 
Region von der schönsten Seite präsentieren konnten. Beein-
druckt von der Veranstaltung sollte der Pyhrn-Priel Pokal künf-
tig einen fixen Platz im Bewerbskalender erhalten. Man würde 
gerne wieder kommen.

Der MFC Windischgarsten bedankt sich bei Pyhrn-Priel  
Tourismus für die Unterstützung durch Sachpreise. 

Bericht: Helmut Stadler 
Fotos: Daniel Antensteiner
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Tipps für Ihre Fitness vom 
Personal Trainer und Online Coach 
Die 60/20/20 Regel: Ein einfacher Leit-
faden für ausgewogene Ernährung

Sich gesund zu ernähren kann heraus-
fordernd sein, aber die 60/20/20 Regel 

bietet einen praktischen Leitfaden.

1. Frische und wenig verarbeitete 
Lebensmittel (60-80%): 
Der Großteil unserer Ernährung sollte aus 
frischen, wenig verarbeiteten Produkten 
stammen. Dies sichert eine ausreichende 
Aufnahme von essentiellen Nährstoffen 
und minimiert das Risiko von Mikronähr-
stoffmängeln durch übermäßig verarbei-
tete Nahrung.

2. Gesunde Wahl, auch wenn nicht der 
Favorit (bis zu 20%):

Es ist normal, dass nicht alle gesunden Le-
bensmittel jedermanns Geschmack tref-
fen. Hier können bis zu 20% der täglichen 
Kalorienzufuhr aus solchen Nahrungs-
mitteln bestehen. Wenn Ihnen gar kein 
Gemüse schmeckt, könnte ein Kochkurs 
neue Geschmacks-Horizonte eröffnen.

3. Genuss ohne Reue (10-20%):
Die restlichen 10-20% können aus kleinen 
Genussmomenten bestehen, sei es ein 
Stück Kuchen oder ein Glas Cola. In Ma-
ßen genossen, kann man sich diese Freu-
den ohne schlechtes Gewissen gönnen.

Fazit:
Mit der 60/20/20 Regel wird das Gleich-
gewicht zwischen Nährstoffaufnahme 
und Genuss erleichtert. Es geht darum, 

bewusste Entscheidungen zu treffen und 
dennoch den kulinarischen Freuden des 
Lebens Platz einzuräumen.

Julian Kohlmeigner

Davon konnte sich nach vierjähriger 
Pause beim Schauturnen ein begeis-

tertes Publikum überzeugen. Der Turn-
saal der Volksschule Römerfeld war zu 
unserer großen Freude restlos gefüllt und 
die vielen Zuseher wurden mit einem ab-
wechslungsreichen und großartigen Pro-
gramm belohnt.

Alle Kinderturngruppen, von den Kleins-
ten – noch zum Teil unter Mithilfe der 
Eltern - bis zur Leistungsriege, präsentier-
ten mit viel Begeisterung und Ehrgeiz ihr 
Können. Mit Bravour meisterten die Kin-
der ihre Aufgaben auf den Geräten und 
auf dem Turnboden. 

Es war sehr deutlich zu sehen, wie gerne 
sich die Kinder bewegen, wenn sie die 
Gelegenheit dazu bekommen. Natürlich 
muss dafür auch während des Jahres in 
den Turnstunden der Union fleißig geübt 
werden. Im Vordergrund steht dabei für 
alle Kinder aber der Spaß an der Bewe-

„Wir bewegen Menschen“ - so lautet das 
Motto der Sportunion Windischgarsten

gung und die Freude, Teil einer Gemein-
schaft zu sein.

Im Bereich der Leistungsriege wird be-
reits sehr intensiv trainiert und die Mädels 
und Burschen erkämpfen sich damit auch 
die Qualifikation zur Teilnahme an Regi-
ons- und Landesmeisterschaften. Auf die 
dabei erreichten hervorragenden Ränge 
sind wir besonders stolz.

Danke sage ich als Sektionsleiterin vor 
allem an meine hervorragenden Trainer-
innen für ihr ehrenamtliches Engage-
ment. Sie schaffen es mit viel Geschick, 
die Turnstunden interessant zu gestalten 
und die vielen Kinder immer auf das Neue 
zu motivieren. 

Jede Woche nehmen nicht nur mehr als 
100 Kinder an unseren Turnstunden teil, 
sondern auch die Angebote für die Er-
wachsenen erfreuen sich größter Beliebt-
heit und sind sehr gut besucht.

Damit leisten wir einen erheblichen Bei-
trag für eine sinnvolle, gesundheitsför-
dernde Freizeitbeschäftigung für unsere 
Gesellschaft.

Im Rahmen des Schauturnens haben wir 
unserer Lia Strohmann für ihren uner-
müdlichen Einsatz seit 55 Jahren für die 
Union Windischgarsten sehr herzlich ge-
dankt. Es hätte keinen besseren Rahmen 
als einen mit begeisterten Menschen ge-
füllten Turnsaal für ihre Ehrung gegeben. 
Lia – vielen lieben Dank!

Ich wünsche allen einen erholsamen 
Sommerausklang und viel Spaß bei der 
Bewegung! 

Manuela Nachbagauer. Sektionsleiterin Turnen
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die Übungsdurchführung beim 
Krafttraining.

„Schnaufen und Schwitzen“ ist 
dennoch immer dabei, wobei großer Wert auf die individuelle 
Leistungsfähigkeit gelegt wird und Belastungen unterschied-
lich und sehr personenbezogen gesetzt werden.

Statement Teilnehmer*in: „Dank Jackpot.fit habe ich wieder 
mehr Freude an der Bewegung und bin wieder aktiver. Ich habe 
viele Kräftigungsübungen kennen gelernt, die mich beim Mus-
kelaufbau unterstützten. So konnte ich mein Ziel – den Gipfel-
sieg am Kleinen Pyhrgas bereits nach einem halben Jahr ver-
wirklichen.“ 

Mit Oktober startet ein neuer Kurs in Windischgarsten – Seien 
auch Sie mit dabei und finden Sie neue Freude an Bewegung. 

Termin: ab Mittwoch, 04.10. / Donnerstag, 05.10.2023
Mittwoch und/oder Donnerstag jeweils von 19.00 - 20.00 Uhr: 
Mittelschule Windischgarsten, Schulstraße 18 
Wir freuen uns auf Ihre Anmeldung für ein unverbindliches 
Schnuppertraining! Mag.a Uta Karl-Gräf: 050808 9406,
E-Mail: jackpot.ooe@svs.at, www.jackpot.fit

	Fühlen auch Sie sich kraftlos, unbeweglich und ein wenig  
	 eingerostet?
	Kommen Sie beim Stiegensteigen schnell außer Atem und  
	 ertappen Sie sich dabei, den Blick in den Spiegel zu vermei- 
	 den?
	Könnten Bauch- und Hüftumfang, Blutwerte, Blutdruck, aber 
	 auch Schlaf, Stimmungslage und Gedächtnisleistung besser  
	 sein?

Falls nur einer der hier erwähnten Punkte auf Sie zutrifft und Sie 
Ihren körperlichen/psychischen und/oder geistigen Zustand 
ändern und verbessern möchten, dann sind Sie bei uns richtig. 
Jackpot.fit ist ein standardisiertes Bewegungsprogramm, durch-
geführt in einer Gruppe mit Gleichgesinnten und geleitet von 
qualifizierten Trainerinnen der Sportunion Windischgarsten.

Seit 5 Jahren wird Jackpot.fit in Windischgarsten bereits ange-
boten und erfreut sich bei den bisherigen Teilnehmer*innen 
großer Beliebtheit. Das Training in der Gruppe motiviert, macht 
Freude und lässt den „inneren Schweinehund“ nicht zu groß 
werden. Das erste Semester ist kostenlos und wird von der Sozi-
alversicherung übernommen.

Interessantes Hintergrundwissen über die Zusammenhänge 
zwischen Bewegung und Gesundheit ergänzen die Bewegungs-
einheiten, bewegte Spiele gestalten das Ausdauertraining ab-
wechslungsreich und lustig, richtige Atemtechnik erleichtert 

Bewegung leichtgemacht - unter Gleichgesinnten den 
inneren Schweinehund überwinden!
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Feiern Sie mit uns am Samstag, dem 07. Oktober 2023 beim 
WAV in Pichl 60, 4575 Roßleithen. 

Einlass ab 12:00 Uhr, Festakt um13:00 Uhr
anschließend Führung und Information

1975 wurde der Abwasserverband Reinhaltungsverband-Groß-
raum Windischgarsten (RHV) für die Entsorgung der häuslichen 
und betrieblichen Abwässer in der Region von den Gemeinden 
Windischgarsten, Edlbach, Roßleithen und Rosenau am Hengst-
pass gegründet. Einige Jahre später trat auch die Gemeinde  
Spital am Pyhrn bei. 

1979 wurde mit dem Bau der Kanalisation begonnen. Das Haupt-
netz, es umfasste vorerst Windischgarsten und die angrenzen-
den Siedlungen in den Nachbargemeinden, wurde in nur 5 Jah-
ren Bauzeit hergestellt. Eine gewaltige Herausforderung, die nur 
mit sehr großem Verständnis der Bevölkerung möglich war. 

1983 – 1984 entstand die Verbandskläranlage mit einer Kapa-
zität für rd. 16.000 Einwohner. Sowohl die Technik als auch die 
Abwasserzusammensetzung hat sich in den letzten 40 Jahren 
massiv verändert. Mit laufenden Anpassungen und Verbesse-
rungen wurde die Abwasserreinigung ständig am Stand der 
Technik gehalten. 

2015 beauftragten die Gemeinden den Verband mit der ge-
setzlich vorgeschriebenen 5-jährigen Überprüfung des Kanal- 
systems. Seither werden jährlich bis zu 30 km Kanalnetz über-

Der Wasser- & Abwasserverband Garstnertal übergibt 
das neue Betriebsgebäude seiner Bestimmung

prüft und dabei kleine Mängel behoben. 2020 haben wir alle 
35 Abwasserpumpstationen im Verbandsgebiet in die Wartung 
und Betreuung übernommen.

2022 – 2023 wurde die Steuerung der Abwasserreinigung di-
gitalisiert und jetzt mit dem Aus- und Umbau des Betriebsge-
bäudes abgeschlossen. Die Digitalisierung wurde notwendig, 
weil für die alte Technik keine Ersatzteile mehr verfügbar waren. 
Einzelteile haben wir sogar noch in der Schweiz aufgetrieben, 
wohin ein oberösterr. Hersteller abgewandert ist. Natürlich ver-
bessert bzw. optimiert die neue, digitale Steuerung auch den 
Ablauf und Energiebedarf der Anlage. 

2023 übernahm der Verband die Betreuung des ca. 160 km 
langen Wasserleitungsnetzes. Eine neue Herausforderung, die 
mit der Umbenennung in den Wasser- & Abwasser Verband 
(WAV) Garstnertal nach außen sichtbar wurde. 

Im neuen Betriebsgebäude entstehen nach rd. 40 Jahren ein 
modernes Labor, ein Wasserleitungslager, Büroräumlichkeiten 
mit Archiv und natürlich zeitgemäße Sanitäranlagen und Um-
kleidezonen. Am Dach, des in Holzbauweise errichteten Gebäu-
des, wurde außerdem die bestehende Solaranlage um 30 kW 
auf 50 kW erweitert. 

Nach kurzer Bauzeit feiern wir die Fertigstellung mit einer feier-
lichen Eröffnung am 07. Oktober 2023 und freuen uns auf Ihren 
Besuch. 

Bgm. Kurt Pawluk, Obmann
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te. Hintergründig werden aktuelle gesellschaftli-
che Probleme wie asoziale Medien, kollektive 
Informationsblasen, politische Kommunikation 
sowie der Klimawandel thematisiert.

Unterberger: „Ich lade dazu ein, darüber zu reflek-
tieren, dass das, was uns voneinander trennt, uns 
doch letztlich auch verbindet, über die Schön-
heit unserer Welt nachzudenken und gleichzeitig 
die dringenden Herausforderungen anzugehen, 
denen wir gegenüberstehen, Brücken zu bauen 
und eine gemeinsame Verbindung zu finden.“

Dauer der Ausstellung bis April 2024, Öffnungszeiten im ALPINEUM:

Montag bis Freitag von 9.00 bis 12.00 und 14.00 bis 17.00 Uhr und zusätzlich während 
der Pyhrn-Priel Card-Saison Samstag und Sonntag von 9.00 bis 17.00 Uhr.

Führungen sind nach Anmeldung jederzeit möglich beim Tourismusbüro Hintersto-
der, Tel.: 07564 5263, www.alpineum.at.			                    Angelika Diesenreiter

Der Bad Ischler Künstler Stephan Un-
terberger hat sich von der Schönheit 

unserer Umwelt, speziell vom Toten Ge-
birge, inspirieren lassen. Majestätische 
Berge, die das Salzkammergut und das 
Stodertal einerseits trennen, andererseits 
aber auch verbinden. Dabei geht es nur 
vordergründig um landschaftliche Aspek-

Markus Strick, Wurbauerkogel 28, 4581 Rosenau am H., Tel. 0699/81278946

Große

Ofenauswahl!

Martin Spengler & die foischn Wiener sind mit ihrem Schram-
melsoul mittlerweile eine etablierte Stimme im Chor des 

neuen Wienerliedes. Martin Spenglers Lieder tanzen „ummi 
zu dia“! Sie tanzen mehr denn je! Sie jubilieren und raunzen, 
schmeicheln und schimpfen. Sie wärmen und verletzen. Und vor 
allem: Sie überraschen! Mal verletzlich, fast zerbrechlich, meist 
groovend wie die Hölle, mit einem großen Juhu das Leben und 
die Liebe feiernd. Das ist auch zuweilen komödiantisch, kraft-
meierisch, doch niemals derb und immer von einer ungeheuren 
Brillanz der Sprache, von einer Feinheit im Detail. 

Samstag, 16. September 2023 
um 20.00 Uhr in der Hösshalle

Die Kultini Hinterstoder freut sich auf Ihren Besuch und einen 
gemeinsamen, unterhaltsamen Abend!

Online-Kartenvorverkauf: www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop sowie bei Intersport Pachleitner Hinterstoder.
 Infos: 07564/5263 oder schiederweiher@gmx.at

Wiener Weltmusik zu Gast in Hinterstoder
Martin Spengler & die foischn Wiener:innen

© Stephan Mussil

Sonderausstellung im ALPINEUM Hinterstoder
 „Was uns trennt, verbindet uns” 
Rund ums Tote Gebirge - Betonbilder von Stephan Unterberger
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Der WIKU-Taler:
Ein Geschenk, das immer ankommt!

Schladminger Untertal: Alpinsteig Höll – Riesach-
wasserfälle – Preintalerhütte
Samstag, 16. September 2023 von 07.00 bis ca. 17.00 Uhr 

07.00 Uhr – Treffpunkt Parkplatz Spielplatz Bahnhofstraße 
Wir bilden Fahrgemeinschaften und fahren ins Schladminger 
Untertal.

Der Aufstieg durch die 
Höll ist spektakulär und 
sehr abwechslungsreich 
gestaltet. Über Stege, 
Stufen und eine Hänge-
brücke geht’s aufwärts, 
immer begleitet von 
herrlichen Tiefblicken 
auf die ins Tal donnern-
den Riesachwasser-
fälle. Ab der Oberen  
Gfölleralm geht es ge-
mütlich am Riesachsee entlang bis zur Kotalm. Von dort führt 
ein gemächlicher Anstieg noch ca. 45 Minuten auf die Prein-
talerhütte (1657m).

Gehzeit ca. 5 h (580 Hm) - Schwierigkeit mittel

Wanderungen der Naturfreunde Windischgarsten
Grabneralm und 
Grabnerstein
Samstag, 14. Oktober 2023
von 07.30 bis ca. 15.00 Uhr

07.30 Uhr – Treffpunkt Parkplatz Spielplatz Bahnhofstraße 
Wir bilden Fahrgemeinschaften und fahren auf den Buchauer-
sattel.

Ab hier wandern wir ab-
wechselnd auf der Fort-
straße und Abkürzungs-
steigen zur Grabneralm. 
Diese liegt sehr schön 
und lädt zur kulinari-
schen Stärkung ein. Wer 
noch Lust und Kondition 
hat, folgt nun dem Weg 
Richtung Grabnerstein. 
Zuerst relativ flach, dann 
weiter durch Latschenfelder auf den Sattel des Zilmkogel. Ab 
hier wird das Gelände alpiner und führt stetig bergauf. Schließ-
lich erreichen wir den Gipfel des Grabnerstein – der östlichste 
Gipfel der Haller Mauern!

Gehzeit bis zur Grabneralm ca. 2,5 h (ca. 530 Hm) und von der Grab-
neralm zum Grabnerstein ca. 2 h (ca. 450 Hm) - Schwierigkeit mittel

Anfragen und Anmeldung für beide Wanderungen: Zäzilia 
Tannwalder, 0664/73563336 oder z.tannwalder@utanet.at

Werner Gschaider

Traditioneller 10. Mostbauernsonntag und Erntedank in 
Windischgarsten
Bei traditionellen Klängen und regionalen Schmankerln kann man am Sonn-

tag, 1. Oktober 2023 in herbstliches Ambiente eintauchen. So bunt wie der 
Herbst ist das Angebot beim Mostbauern-Sonntag. 

Festliche Eröffnung um 9.45 Uhr am Hauptplatz mit der Musikkapelle Windisch-
garsten und Segnung der Erntekrone. Anschließend bieten Gastronomen und 
Bäuerinnen der Region heimische Produkte und Speisen zum Verkosten und 
Kaufen an. Die Palette reicht von Bauernbrot über fangfrischem Steckerlfisch, 
Bauernkrapfen, selbstgemachten Mehlspeisen bis hin zu Wildwurst, geräucher-
ten Köstlichkeiten und erlesenen Obstsäften.

Neben gemütlichem Herumschlendern und Beisammensitzen lässt sich herbstli-
ches Brauchtum hautnah erleben: Beim Mostpressen mit der Landjugend erhält 
man Einblick in bäuerliche Traditionen. 

Außerdem warten Oldtimer-Traktoren und Produkte regionaler Gewerbetrei-
bender auf die Besucher. Auch für musikalische Unterhaltung mit ziehenden 
Musikern ist gesorgt.

Rund 25 Aussteller aus dem Bereich Handwerk, Landwirtschaft, Schule, Vereine 
und Gastronomie haben Ihr Kommen zugesagt. Beim Mostbauernsonntag wird 
außerdem der schönste Stand oder die am schönsten dekorierte Hütte prämiert.

Kulturforum Windischgarsten
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Der Investigativ-Journalist und der Investigativ-Kabarettist in 
einem gemeinsamen Gespräch über die politische Realität 

unseres Landes. Pointiert, reflektiert und vor allem gut recher-
chiert bereiten sie eine Mischung aus Investigativ-Journalismus, 
Satire und Gesellschaftskritik auf. Ein Realitätscheck mit Unter-
haltungsfaktor.

Jede Aufführung von „Sag Du, Florian“ ist einzigartig, weil das 
Programm ständig in Bewegung ist, Neues bietet und sich stets 
selbst aktuell fortschreibt.

Florian Scheuba und Florian Klenk berichten vom politischen 
Alltag in Österreich: über Skandale, Intrigen und Hintergründe, 
immer auf Basis der aktuellen Schlagzeilen. 

Dafür haben sie eine neue Kunstform kreiert: Korruptions-Jazz. 
Einer gibt das Thema vor, der andere improvisiert dazu. Sie zitie-
ren aus Akten, vergleichen alte und neue Fälle und entdecken 
so, dass viele der handelnden Personen immer wieder in teils 
unterschiedlichen Rollen auftauchen. Dabei gibt es viel zu stau-
nen und um fassungslos zu sein, aber auch viel zu lachen.

Florian Klenk, Chefredakteur der Wiener Stadtzeitung Falter, 
wurde bereits mehrfach für seine journalistische Aufdeckungs-
arbeit ausgezeichnet. Bekannt ist er für seinen investigati-
ven Journalismus zum Thema Menschenrechtsverletzungen, 
Korruption, Menschenhandel und Missstände im Justiz- und  
 Polizeiapparat.

Florian Klenk & Florian Scheuba 
„Sag du, Florian - was ist jetzt schon wieder?!”

Florian Scheuba ist mehrfach preisgekrönt und seit vielen Jah-
ren als Kabarettist, Autor und Schauspieler bekannter und er-
folgreicher Satiriker. In der Form des investigativen Kabaretts 
beschäftigt er sich in seinen Programmen, Kolumnen, Büchern 
und Podcasts seit Jahren mit der österreichischen Gesellschaft, 
Politik und Realität.

Wann:	 Freitag, 22. September 2023 um 20.00 Uhr
Wo: 	 Kulturhaus Römerfeld Windischgarsten 

Kulturforum Windischgarsten

mit den steinböcken „auf du und du“
14. bis 17. September ab €    445,--
chiemsee-alpenland radtour
18. bis 20. September ab €    365,--
liebliches taubertal - fränkisch gut
29. September bis 1. Oktober ab €    355,--
zu gast im zalakoaros resort
09. bis 12. November ab €    345,--
Jahreswechsel einmal anders
in PORTOROŽ
30. Dez. 2023 bis 2. Jänner 2024 ab €    695,--

b&f riener reisen gmbh 
4571 Steyrling 197

Tel.: 07585-23090, office@riener-reisen.at
www.riener-reisen.at

  Schenken Sie Entspannung und 
Geselligkeit mit Reisegutscheinen!

Unsere nächsten Reisen
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Handgemachter Rock aus Oberöster-
reich am Freitag, 8. September 2023 

um 20.00 Uhr im Lokschuppm in Klaus.

Die vier Oberösterreicher Chris, Mani, 
Alex und Fabian kombinieren Elemente 
aus Rock, Alternative und Grunge zu ei-
nem einzigartigen Sound, der raubeinig 
und zugleich melodiös daherkommt und 
einen sicher nicht unberührt lässt! Ein 
unangepasster Stil mit Mut zu Tempo-
wechseln, dazu tiefgehende Texte, eine 
Stimme, die rauchiger ist als jeder noch 
so erdige Whiskey – genau das macht die 
Rezeptur von Hennesy Gin aus! 

Dass dieser Stil auch international an-
kommt, zeigte sich in Australien zu Jah-
resbeginn mit dem Nr. 1 Hit „Thousand 
Faces“.

Mit ihrem neuesten Song Sandra veröf-
fentlichen die vier Steinerkirchner jetzt 
eine rockige Liebesbotschaft an „Sandra“ 
und die Grunge-Musik der 90er Jahre.

Überaus rockig auch der Start in den 
Konzertabend. N.O.A., eine neuformierte 
Zweier-Rockcombo, angeführt von Noah 
Steiner, zusammen mit Timon Harrer am 
Schlagzeug übernehmen das Vorglühen 
der Lokschuppm-Bühne. Der 14-jährige 
Songwriter aus Kirchdorf begeisterte im 
Vorjahr mit der Formation „The Zebras“ 
die Lokschuppm-Fans. Die Produktion 
des Debütalbums der Youngsters ist ge-
rade im Gange und die ersten Songs wer-
den im Herbst 2023 veröffentlicht.

Freuen Sie sich auf einen außergewöhn-
lichen Konzertabend mit mitreißender 
Musik im ehrwürdigen Lokschuppm zu 
Klaus. 

Kartenvorbestellung sehr empfehlens-
wert. auf www.lokschuppm.at, in den  
Filialen der Raiffeisen-
bank Region Kirchdorf 
und www.urlaubsregi-
on-pyhrn-priel.at/shop 
mit folgendem QR-Code.

E-Biken im Nationalpark
Sa, 9. 9. • 16. 9. • 7. 10. 2023, 10 – 17 Uhr

Anmeldung:
Villa Sonnwend • +43 (0) 75 62 / 205 92

Am Weg zur Waldwildnis
Di, 12. 9. • Sa. 21. 10. 2023, 9 – 15 Uhr

Welterbe Tour: Zu den Siebenbrünn
Sa, 16. 9. • Di, 24. 10. 2023, 
9 – ca. 14 Uhr

Anmeldung
Infostelle Windischgarsten 
+ 43 (0) 75 62 / 52 66-17 Online anmelden auf

www.kalkalpen.at

Geführte Ranger Touren

Hennesy Gin – Gin, Cognac oder doch Rock

Verlosung von 
5x2 Eintrittskarten

Schreiben Sie ein Email mit Ihrem  
Namen und Telefonnummer und dem 
Kennwort „WIKU-Gewinnspiel” an 
info@gemeinde-klaus.at. 
Sie nehmen dann automatisch an der 
Verlosung der Eintrittskarten teil. 

© Hennesy Gin

Angebot gültig von 06.9.2023 bis 12.9.2023 in den 
UNIMARKT Filialen St. Gallen und Windischgarsten. 
Solange der Vorrat reicht. Preise inkl. sämtlicher 
Steuern, Stattpreise sind unsere bisherigen 
Verkaufspreise. Abgabe nur in Haushaltsmengen.

Landhof 
Cabanossi

in Selbstbedienung
300 g 

1 kg = 13.30

statt 5.19

3.99
Hauptstraße 36, 4580 Windischgarsten, Tel.: 07562/5454

erhältlich bei 

Denise Schnepfleitner

„Natürliche Pflege für Ihre Haut“  

                   erhältlich bei...

Der WIKU-Taler: Ein Geschenk, das immer ankommt!
Erhältlich bei Raiffeisenbank, Sparkasse und Aigner Optik!
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MUSEEN:
-	 „Alpineum Hinterstoder” - MO bis FR: 9.00 – 12.00 Uhr & 14.00 -17.00 
	 Uhr, 13.5 bis 1.11. zusätzlich während PyhrnPriel Card: SA, SO & Feier- 
	 tag: 9.00 – 17.00 Uhr. Sonderausstellung „WAS UNS TRENNT, VERBINDET 
	 UNS” - Rund ums Tote Gebirge - Betonbilder von Stephan Unterberger.
-	 „Zwischen Himmel und Erde - Gerlinde Kaltenbrunner und die Welt der  
	 8000er” - täglich 9.00 – 12.00 Uhr und 14.00 – 17.00 Uhr, bis 31.10.2023.
-	 „Modelleisenbahn - Modellbahnclub Spital am Pyhrn” - jeden Samstag  
	 von 14.00 bis 18.00 Uhr, bis 1.11.2023.
-	 „Kaffeekannen Museum Spital/P.” - Besichtigung nur nach Anmeldung 
	 unter 07563/289 zwischen 9.00 - 12.00 Uhr und 15.00 - 18.00 Uhr. 
-	 „Heimatmuseum Windischgarsten“ - jeden Sonntag von 10.00 bis 12.00   
	 Uhr und jeden Mittwoch von 15.00 bis 17.00 Uhr. 
**************************************************************************
Bis 01.10.2023
-	 „Moving Mountains Frauen Outdoor Sommer“ in der Urlaubsregion  
	 Pyhrn-Priel. Alle Informationen finden Sie unter movingmountains.at.
Täglich
-	 „Outdoor Workshop zur Fotografie in der Natur“ mit Markus Kohlmayr 
	 Film & Fotoproduktion, Windischgarsten. Buchung online.
-	 „Kids-Bergrallye“ in Hinterstoder und auf der Wurzeralm. Wanderspaß 
	 für die ganze Familie. Infos unter 07564/5275 oder info@hiwu.at.
Jeden Montag
-	 „Nordic Walking für alle!“ um 18.30 Uhr mit Gerlinde Grill und Anita  
	 Thallinger. Treffpunkt beim Sportplatz der Sportanlage in Windisch- 
	 garsten. Kooperation der Gesunden Gemeinden Windischgarsten und  
	 Roßleithen.
-	 „Golf-Schnupperkurs für Alle“ von 14.00 - 15.00 Uhr am Golfclub Dilly, 
	 Windischgarsten. Infos & Anmeldung unter 07562/206 78 50.
Jeden Montag bis Donnerstag (bis 2.10.2023)
-	 „Vitalfrühstück auf der Hofalm“ von 8.00 bis 11.00 Uhr, keine Anmel- 
	 dung erforderlich.
Jeden Dienstag
-	 „Wald erleben” beim Ferienhaus Buchebnerreith in Hinterstoder um  
	 14.00 Uhr, Dauer ca. 2 Std. Gratisleistung der Pyhrn-Priel Card, Anmel- 
	 dung online erforderlich. Wald- und Jagdpädagogik Eva Prenninger, 
	 Tel. 0664/930 62 71.
Jeden Mittwoch
-	 „Ortsführung Windischgarsten“ um 14.00 Uhr. Gratis mit der Pyhrn- 
	 Priel Card. Treffpunkt: Tourismusbüro Windischgarsten.
-	 „Huf- und Hackenschmiede Lindermayr” - Schauschmiede, Verein für 
	 Kultur und Geschichte, Spital/P. um 9.00 Uhr. Gratis mit der Pyhrn-Priel 
	 Card. Infos unter 07563/20643 oder erika.m.mayr@aon.at.
-	 „Streifzug durch das Dorf im Gebirge” um 9.00 Uhr in Spital am Pyhrn,  
	 Verein für Kultur und Geschichte. Gratis mit der Pyhrn-Priel Card. Infor- 
	 mationen unter 07563 20 643 oder Mueller-Maria@gmx.at.
-	 „Besuch bei der Lama Zucht” ab 10.00 Uhr bei Wolfgang Nieskens,  
	 Vorderstoder, Dauer ca. 1 Stunde. Anmeldung online erforderlich.
-	 „Kirchenführung im Dom am Pyhrn” um 11.00. Gratis mit der Pyhrn- 
	 Priel Card, Treffpunkt: Eingang der Stiftskirche.
-	 „Märchenerzählung in der Kreidehöhle” in Hinterstoder um 16.00 Uhr,  
	 Dauer 1 Std. Anmeldung online erforderlich, nur für Besitzer einer  
	 Pyhrn-Priel Card! (Bis 11.10.2023.)
-	 „Asphaltschießen in Vorderstoder” ab 15.00 Uhr im Waldstadion 
	 der Union Vorderstoder. Reservierung unbedingt erforderlich unter 
	 0650/8655208 oder 0677/63977722.
-	 „Footgolf beim Golfclub Dilly” um 16.00 Uhr. Infos & Anmeldung 
	 07562/206 78 50 oder info@golfanlage.at.
Jeden Donnerstag
-	 „ZiegenFlüsterei” am BIO-Ziegenhof Hutgraben, Vorderstoder von 9.00 
	 - 11.00 Uhr. Infos & Anmeldung: Sonja Hackl, 0664/3822556, 
	 www.ziegenhof-hutgraben.at/ziegenfluesterei.
-	 „Bauernhof erleben” beim Biohof Steinergütl in Hinterstoder um 10.00 
	 Uhr. Nur für Besitzer einer gültigen Pyhrn-Priel Card. Anmeldung online  
	 erforderlich. Infos unter 0699/13816045.
Jeden Donnerstag bis Sonntag und an Feiertagen
-	 „Rad Shuttle Bus” zwischen Steyr und Spital am Pyhrn/Hinterstoder.  
	 Reservierung oder Online Buchung bis am Vortag unter  
	 www.radshuttle.at oder 07564/51 59.
Jeden Freitag
-	 „Käse erleben und Fühlen - Kurs“ von 9.30 - ca. 11.30 Uhr in der Hof- 
	 käserei Frech in Vorderstoder. Kostenlos mit der Pyhrn-Priel Card.  
	 Anmeldung online auf urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop.
-	 „Von der Milch zum Käse - Führung“ von 10.00 - 11.30 Uhr in der Hof- 
	 käserei Frech in Vorderstoder. Kostenlos mit der Pyhrn-Priel Card.  
	 Anmeldung online auf urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop.
-	 „Kirchenführung Pfarrkirche Windischgarsten“ um 16.00 Uhr. Gratis mit  
	 der Pyhrn-Priel Card. Treffpunkt: Seiteneingang der Pfarrkirche.
-	 „A köstlich gmahde Bergwies´n“ bei Barbara Schober in Roßleithen um 
	 9.30 Uhr. Anmeldung unbedingt online erforderlich. Infos unter  
	 0664/508 21 30.
-	 „Markttag Windischgarsten“ am Marktplatz - BIO Gemüse und Co. vom 
	 Biohof Moosschmied aus Rading von 14.00 bis 18.00 Uhr .

Jeden Samstag
-	 „ZiegenFlüsterei” am BIO-Ziegenhof Hutgraben, Vorderstoder von 9.00 
	 - 11.00 Uhr. Infos & Anmeldung: Sonja Hackl, 0664/3822556, 
	 www.ziegenhof-hutgraben.at/ziegenfluesterei.
-	 „ALPAKAspazieren“ um 9.00 Uhr bei Lindenboden Alpakas in Klaus,  
	 Gesamtdauer ca. 2 Std. Gratis mit der Pyhrn-Priel Card. Online Anmel- 
	 dung unbedingt erforderlich unter urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop.
Jeden Sonntag
-	 „Footgolf beim Golfclub Dilly” um 16.00 Uhr. Infos & Anmeldung 
	 07562/206 78 50 oder info@golfanlage.at.
**************************************************************************
Dienstag, 05.09.2023
-	 „Im Reich des Luchses” im Nationalpark OÖ Kalkalpen von 9.30 - 13.30 
	 Uhr. Infos & Anmeldung: Nationalpark Infostelle Windischgarsten unter 
	 07562/5266 17.
Mittwoch, 06.09.2023
-	 „Seniorenstammtisch“ des Seniorenbundes Klaus-Steyrling-St. Pankraz 
	 um 14.00 Uhr beim Kraftwerk Klaus (Besichtigung), anschließend 
	 Stammtisch im Gasthaus Seeblick.
-	 „Familiencanyoning AquaSplash“ von 9.00 - 12.30 Uhr. Anmeldung &  
	 Infos unter 0664/441 21 11, info@pro-adventures.com.
Donnerstag, 07.09.2023
-	 „Bärenriedlau: Tag der offenen Hüttentür” von 10.00 - 16.00 Uhr. Nur bei  
	 Schönwetter! Infos: Nationalpark Info Windischgarsten unter 
	 07562/5266 17. 
-	 „Drifting durch die Steyrschlucht“ von 9.30 - 15.30 Uhr. Anmeldung & 
	 Infos unter 0664/441 21 11, info@pro-adventures.com.
-	 „Ladies Day - 3-D Bogenschießen am Wurbauerkogel und im Hochseil- 
	 garten Gleinkersee” ab 10.00 Uhr. Kontakt: pyhrnPriel-erlebnisagentur  
	 unter 0676/740 02 50.
-	 „Nationalpark Erlebnistour für Kinder & Familien” von 9.30 - 12.30 Uhr.  
	 Info und Anmeldung bei Nationalpark Infostelle Windischgarsten unter  
	 07562/52 66 17.
Freitag, 08.09.2023
-	 „Hennesy Gin – Gin, Cognac oder doch Rock“ um 20.00 Uhr im Lok- 
	 schuppm Klaus. Weitere Infos sowie ein Gewinnspiel auf S. 25.
-	 „Bärenriedlau: Tag der offenen Hüttentür” von 10.00 - 16.00 Uhr. Nur bei  
	 Schönwetter! Infos: Nationalpark Info Windischgarsten unter 
	 07562/5266 17. 
-	 „Höhlentour Waterworld“ von 14.00 - 17.30 Uhr. Anmeldung & Infos  
	 unter 0664/441 21 11, info@pro-adventures.com.
-	 „Schnupper-Canyoning (Halbtag)“ von 9.00 - 12.00 Uhr. Info: Bewusst  
	 draussen unter 0699 81422301.
-	 „Strawberry Tour 2023“ am Golfclub Dilly, Windischgarsten. Infos &  
	 Anmeldung unter 07562/206 78 50, info@golfanlage.at.
Samstag, 09.09.2023
-	 „Bärenriedlau: Tag der offenen Hüttentür” von 10.00 - 16.00 Uhr. Nur bei  
	 Schönwetter! Infos: Nationalpark Info Windischgarsten unter 
	 07562/5266 17. 
-	 „Drifting durch die Steyrschlucht“ von 9.30 - 15.30 Uhr. Anmeldung & 
	 Infos unter 0664/441 21 11, info@pro-adventures.com.
-	 „Durch Höhlen zu verborgenen Wassern“ um 9.00 Uhr, Dauer ca. 2,5 Std.  
	 Infos & Anmeldung: Nationalpark Infostelle Windischgarsten unter  
	 07562/5266 17.
-	 „Nature E-Biking“ am Hengstpass von 9.00 - ca. 17.00 Uhr. Gratis mit der 
	 Pyhrn-Priel Card. Infos & Anmeldung: Nationalpark Villa Sonnwend  
	 unter 07562/20 59 2.
-	 „E-Biken im Nationalpark“ von 10.00 - ca. 17.00 Uhr.  Mit Pyhrn-Priel 
	 Card kostenlos. Info und Anmeldung: Nationalpark Infostelle Windisch- 
	 garsten unter 07562/52 66 17. 
-	 „Schnitzeljagd auf der Wurzeralm“ - Anmeldungen www.familienrefe- 
	 rat.at, Info unter info@hiwu.at oder 07564/5275.
Sonntag, 10.09.2023
-	 „Familienmesse und Familienwandertag“ um 10.00 Uhr in der Pfarr- 
	 kirche Windischgarsten, Start der Familienwanderung um 12.00 Uhr auf 
	 der Egglalm. 
-	 „Bärenriedlau: Tag der offenen Hüttentür” von 10.00 - 16.00 Uhr. Nur bei  
	 Schönwetter! Infos: Nationalpark Info Windischgarsten unter 
	 07562/5266 17. 
-	 „Rafting Salza” von 9.00 - 16.30 Uhr. Anmeldung & Infos: unter 0664/  
	 441 21 11, info@pro-adventures.com.
-	 „Abenteuertag im Hexenkessel” von 9.30 - 16.00 Uhr am Parkplatz  
	 Übungsklettersteig, Roßleithen. Info: Bewusst draussen unter 0699/ 
	 81422301.
Montag, 11.09.2023
-	 „Rafting Salza” von 9.00 - 16.30 Uhr. Anmeldung & Infos: unter 0664/  
	 441 21 11, info@pro-adventures.com.
Dienstag, 12.09.2023
-	 „Am Weg zur Waldwildnis” von 9.00 - ca. 15.00 Uhr, Gehzeit ca. 3 Std.  
	 Mit Pyhrn-Priel Card kostenlos. Info und Anmeldung: Nationalpark Info- 
	 stelle Windischgarsten unter 07562/52 66 17. 
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Jeden Donnerstag
-	 „Liezener Bauernmarkt“ von 7.00 – 11.00 Uhr am Hauptplatz.
************************************************************************ 
Bis 31.10.2023
-	 „zwischenwurzeln“ – Ausstellung im Forstmuseum Silvanum im Natur-  
	 und Geopark Steirische Eisenwurzen, Großreifling 33, 8931 Landl. MI  
	 bis SO von 10.00 bis 17.00 Uhr. Infos unter https://forstmuseum.at/.
Freitag, 08.09.2023
-	 „Heimische Pilze im Natur- und Geopark“ – Workshop und Exkursion 
	 mit Josef Petek. Treffpunkt Schloss Kassegg, St. Gallen um 10.00 Uhr.  
	 Infos und Anmeldung: www.naturschutzakademie.com.
Samstag, 30.09.2023
-	 „KLAR“ Klimafitter Baumbasar mit den BoDogs“ – Borkenkäferspür- 
	 hunden im Zuge des Herbstfestes, ganztags im Forstmuseum Silvanum 
	 Landl, Ortsteil Großreifling.
Donnerstag, 05.10.2023
-	 „Naturparkforum – Was ist los auf der Alm?“ um 18.00 Uhr im Forst- 
	 auers Brauhaus in Landl, Ortsteil Gams.
Mittwoch, 11.10.2023
-	 „Naturparkstand am Gallikirtag“ ab 10.00 Uhr in St. Gallen.
Freitag, 13.10.2023
-	 „KLAR!“ Wilder Wald im Wildnisgebiet Dürrensteil-Lassingtal“ – Treff- 
	 punkt am Parkplatz Fachwerk Salzaline, Wildalpen.
Samstag, 21.10.2023
-	 „Tag der offenen Kellertür“ ab 10.00 Uhr beim Genussmosthof Veitl- 
	 bauer in St. Gallen.

Mittwoch, 13.09.2023
-	 „Familiencanyoning AquaSplash“ von 9.00 - 12.30 Uhr. Anmeldung &  
	 Infos unter 0664/441 21 11, info@pro-adventures.com.
Donnerstag, 14.09.2023
-	 „Drifting durch die Steyrschlucht“ von 9.30 - 15.30 Uhr. Anmeldung & 
	 Infos unter 0664/441 21 11, info@pro-adventures.com.
Samstag, 16.09.2023
-	 „Wanderung Schladminger Untertal“ der Naturfreunde Windisch- 
	 garsten von 7.00 - ca. 17.00 Uhr. Infos bei Zäzilia Tannwalder, 
	 0664/73563336 oder z.tannwalder@utanet.at oder auch auf S. 23.
-	 „Nature E-Biking“ am Hengstpass von 9.00 - ca. 17.00 Uhr. Gratis mit der 
	 Pyhrn-Priel Card. Infos & Anmeldung: Nationalpark Villa Sonnwend  
	 unter 07562/20 59 2.
-	 „E-Biken im Nationalpark“ von 10.00 - ca. 17.00 Uhr.  Mit Pyhrn-Priel 
	  Card kostenlos. Info und Anmeldung: Nationalpark Infostelle Windisch- 
	 garsten unter 07562/52 66 17. 
-	 „UNESCO WElterbe Tour: Zu den Siebenbrünn“ von 9.00 - ca. 14.00 Uhr,  
	 Gehzeit ca. 2,5 Std. Mit Pyhrn-Priel Card kostenlos. Info und Anmel- 
	 dung: Nationalpark Infostelle Windischgarsten unter 07562/52 66 17.
-	 „Konzert Martin Spengler & die foischn Wiener*innen“ um 20.00 Uhr in 
	 der Höss-Halle in Hinterstoder. Tickets online unter 
	 https://www.urlaubsregion-pyhrn-priel.at/shop. Infos auf S. 22.
Sonntag, 17.09.2023
-	 „Rot-Kreuz-Wallfahrt“ um 5.30 Uhr beim Schaukasten in Wdg., um 7.00 
	 Uhr bei der Zottensberger Kapelle und beim Hengstpass um 10.00 Uhr.  
	 Hl. Messe bei der Rot-Kreuz-Kapelle ist um 11.00 Uhr.
-	 „Ladies Day - 3-D Bogenschießen am Wurbauerkogel und im Hochseil- 
	 garten Gleinkersee” ab 10.00 Uhr. Kontakt: pyhrnPriel-erlebnisagentur  
	 unter 0676/740 02 50.
Montag, 18.09.2023
-	 „Makita Afterwork 9-Loch Stabelford“ um 16.00 Uhr beim Golfclub 
	 Dilly, Windischgarsten. Informationen & Anmeldung unter 07562/206  
	 78 50, info@golfanlage.at.
Dienstag, 19.09.2023
-	 „Hirschlos´n im Windischgarstner Tal“ von 15.30 - ca. 21.00 Uhr, reine  
	 Gehzeit 1 Std. Gratis mit der Pyhrn-Priel Card. Infos & Anmeldung:  
	 Nationalpark Villa Sonnwend unter 07562/20 59 2.
Freitag, 22.09.2023
-	 „Kabarett Sag du, Florian,....“ mit Florian Klenk und Florian Scheuba um 
	 20.00 Uhr im Kulturhaus Römerfeld Windischgarsten. Karten in allen Ö- 
	 Ticket-Verkaufstellen und Online erhältlich. Informationen unter 
	 07562/52 55, gemeinde@windischgarsten.ooe.gv.at und auf S. 24.
Samstag, 23.09.2023
-	 „Hirschlos´n im Windischgarstner Tal“ von 15.30 - ca. 21.00 Uhr, reine  
	 Gehzeit 1 Std. Gratis mit der Pyhrn-Priel Card. Infos & Anmeldung:  
	 Nationalpark Villa Sonnwend unter 07562/20 59 2.
-	 „Singwanderungen Wurzeralm“ mit Markus Leonhartsberger von 8.45  
	 - ca. 17.00 Uhr. Anmeldung & Infos: www.wanderbar-markus.at,  
	 willkommen@wanderbar-markus.at oder unter 0676/33 46 368.
-	 „Dilly 18-Loch Stableford Turnier“ in Windischgarsten. Infos und Anmel- 
	 dung unter 07562/206 78 50, info@golfanlage.at.
Sonntag, 24.09.2023
-	 „Ladies Day - 3-D Bogenschießen am Wurbauerkogel und im Hochseil- 
	 garten Gleinkersee” ab 10.00 Uhr. Kontakt: pyhrnPriel-erlebnisagentur  
	 unter 0676/740 02 50.
-	 „Themenwanderung WERTE“ mit Markus Leonhartsberger von 9.45 -  
	 ca. 17.00 Uhr. Anmeldung & Infos: www.wanderbar-markus.at, 
	 willkommen@wanderbar-markus.at oder unter 0676/33 46 368.
Dienstag, 26.09.2023
-	 „Hirschlos´n im Windischgarstner Tal“ von 15.30 - ca. 21.00 Uhr, reine  
	 Gehzeit 1 Std. Gratis mit der Pyhrn-Priel Card. Infos & Anmeldung:  
	 Nationalpark Villa Sonnwend unter 07562/20 59 2.
Freitag, 29.09.2023
-	 „Gartenkrimilesung: Aufblattelt und Hamdraht mit Martina Parker“ um 
	 19.30 Uhr im Kulturhaus Römerfeld in Windischgarsten. Weitere Infos  
	 auf S. 21.
Samstag, 30.09.2023
-	 „Waldbaden - Auftanken in der Waldwildnis“ von 9.00 - 14.00 Uhr, reine 
	 Gehzeit ca. 2 Std. Mit Pyhrn-Priel Card kostenlos. Infos & Anmeldung:  
	 Nationalpark Infostelle Windischgarsten unter 07562/5266 17.
-	 „Kloane Jodel Roas“ auf der Puglalm in Rosenau/H. Anmeldung bei  
	 Sabina Haslinger unter 0699/11234534 oder sabina@sabinahaslinger.eu 
	 erforderlich oder www.sabinahaslinger.eu.
Sonntag, 01.10.2023
-	 „Ladies Day - 3-D Bogenschießen am Wurbauerkogel und im Hochseil- 
	 garten Gleinkersee” ab 10.00 Uhr. Kontakt: pyhrnPriel-erlebnisagentur  
	 unter 0676/740 02 50.
-	 „Mostbauern-Sonntag mit Erntedankfest“ ab 9.45 Uhr im Ortszentrum 
	 von Windischgarsten. Weitere Infos auf S. 23.
Mittwoch, 04.10.2023
-	 „Seniorenstammtisch“ des Seniorenbundes Klaus-Steyrling-St. Pankraz 
	 um 16.00 Uhr im Gasthof Schinagl in Klaus mit Reisebericht von 
	 Ilse Hejny.

Freitag, 06.10.2023
-	 „HELP! A Beatles Tribute“ um 20.00 Uhr im Lokschuppm in Klaus,  
	 Einlass ab 19.30 Uhr. Karten online. Infos Lokschuppm Klaus unter  
	 0664/ 2352777.
Samstag, 07.10.2023
-	 „Nature E-Biking“ am Hengstpass von 9.00 - ca. 17.00 Uhr. Gratis mit der 
	 Pyhrn-Priel Card. Infos & Anmeldung: Nationalpark Villa Sonnwend  
	 unter 07562/20 59 2.
-	 „Tag der offenen Tür im WAV“ ab 12.00 Uhr. Weitere Infos finden Sie auf  
	 S. 21.
Dienstag, 10.10.2023
-	 „Bärenriedlau: Tag der offenen Hüttentür“ von 10.00 - 15.00 Uhr mit  
	 Besichtigung des historischen Hauses und der Kunstausstellung. 
Samstag, 14.10.2023
-	 „Wanderung Grabneralm und Grabnerstein“ der Naturfreunde  
	 Windischgarsten von 7.00 - ca. 15.00 Uhr. Infos bei Zäzilia Tannwalder,  
	 0664/73563336 oder z.tannwalder@utanet.at oder auch auf S. 23.
-	 „Von Alm zu Alm“ von 9.30 - 13.00 Uhr. Info und Anmeldung: National- 
	 park Infostelle Windischgarsten unter 07562/52 66 17.
-	 „Dilly Oktoberfest 18-Loch Stableford Turnier“ pow. by König Ludwig,  
	 am Golfclub Dilly, Windischgarsten. Informationen & Anmeldung unter 
	 07562/206 78 50, info@golfanlage.at.
Sonntag, 15.10.2023
-	 „Senioren-Gedenkmesse“ des Seniorenbundes Klaus-Steyrling-St.  
	 Pankraz um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Pankraz.
-	 „Heilige Messe mit dem Wartberger Chor (Cäcilienmesse von Charles  
	 Gounod)“ um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche Windischgarsten. Eintritt  
	 freiwillige Spenden. 
Dienstag, 17.10.2023
-	 „Bärenriedlau: Tag der offenen Hüttentür“ von 10.00 - 15.00 Uhr mit  
	 Besichtigung des historischen Hauses und der Kunstausstellung. 
Samstag, 21.10.2023
-	 „Am Weg zur Waldwildnis” von 9.00 - ca. 15.00 Uhr, Gehzeit ca. 3 Std.  
	 Mit Pyhrn-Priel Card kostenlos. Info und Anmeldung: Nationalpark Info- 
	 stelle Windischgarsten unter 07562/52 66 17. 
Dienstag, 24.10.2023
-	 „UNESCO WElterbe Tour: Zu den Siebenbrünn“ von 9.00 - ca. 14.00 Uhr,  
	 Gehzeit ca. 2,5 Std. Mit Pyhrn-Priel Card kostenlos. Info und Anmel- 
	 dung: Nationalpark Infostelle Windischgarsten unter 07562/52 66 17.
Donnerstag, 26.10.2023
-	 „Bärenriedlau: Tag der offenen Hüttentür“ von 10.00 - 15.00 Uhr mit  
	 Besichtigung des historischen Hauses und der Kunstausstellung. 
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Aus den Gemeinden

Windischgarsten Roßleithen

Hinterstoder

Klaus/Pyhrnbahn

Ein kleiner Mutmacher zum Schulbeginn
Anton und Britta unterhalten sich über die Schule…

A:	 Kann Lernen Spaß machen?
B:	 Sicher, wenn du das richtige „Werkzeug“ dazu hast.
A:	 Was bedeutet das?
B:	 Das bedeutet, dass du Tipps und Tricks zur Verfügung hast, die dir das 
	 Lernen erleichtern.
A:	 Was für Tricks meinst du?
B:	 Da gibt es zum Beispiel die Ankermethode, die Loci-Methode, Mind- 
	 Mapping und viele andere.
A:	 Jetzt hast du mich aber neugierig gemacht. Wo kann ich über diese Dinge 
	 mehr erfahren?
B:	 Es gibt Personen, die sich damit gut auskennen und dich begleiten  
	 können, wenn du das Gefühl hast, dass nichts mehr geht. 
A:	 Woher weißt du das?
B:	 Also mir hat es im letzten Schuljahr sehr geholfen.
A:	 Danke, jetzt hast du mir Mut fürs neue Schuljahr gemacht.

Verfasst von Katrin Frech, Dipl. psychologische Beraterin, Coachin

Gratulationen:
Rosa Bankler, zum 75. Geburtstag
Helmut Dutzler, zum 80. Geburtstag
Margarethe Pölz, zum 85. Geburtstag
Günther Dickbauer, zum 85. Geburtstag

Theresia und Manfred Zeitlinger,
zur Goldenen Hochzeit
Elfriede und Max Strasser,
zur Diamantenen Hochzeit

Hochzeiten:
Sandra Edelsbacher und Wolfgang Mayr
Julia Pfeil und David Lindenbauer

Gratulationen:
Monika und Hans Schoisswohl,
zur Diamantenen Hochzeit 

bezahlte Anzeige

Monika & Hans 
Schoisswohl

 Herzlichste Gratulation zur 
DIAMANTENEN HOCHZEIT!

Zum 60. Mal jährt sich am 
21.9.2023 Euer „Ja!“ 

zueinander in Hinterstoder.
Wir wünschen Euch noch 

viele frohe, vitale & 
segensreiche Jahre! 
Habt Dank für alles! 

Eure Kinder 
Ully, Markus, Ariane & Julia 

samt Enkelkindern

Geburten:
Teodor Čolović, am 05.07.2023
Valerie Maria Schneebauer, am 06.07.2023
Mathilda Ertel, am 18.07.2023

Todesfälle:
Manfred Wilfing, im 84. Lebensjahr,
am 18.07.2023
Johanna Kniewasser, im 95. Lebensjahr,
am 21.07.2023
Maria Hauser, im 89. Lebensjahr,
am 24.07.2023
Hildegard Mistelberger, im 86. Lebensjahr,
am 25.07.2023
Christian Lichtenecker, im 59. Lebensjahr,
am 02.08.2023

Herzlichen Glückwunsch 
zum 50. Hochzeitstag!

bezahlte Anzeige
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Stodertaler Schleifdienst 
Ing. Wolfgang Lindner 
www.schleifdienst.at
4574 Vorderstoder, Hoheneck 49
0664/1222666 od. 0650/4127420 
 

Kleinanzeigen
IMMOBILIEN VERSCHIEDENES

Der WIKU-Taler: Ein Geschenk, das immer ankommt!
Erhältlich bei Raiffeisenbank, Sparkasse und Aigner Optik!

Wird in allen WIKU-Betrieben als Zahlungsmittel angenommen.

Möblierte 48 m² Ferienwoh-
nung  inkl. Heizung, exkl. Strom, 
auf dem Bauernhof vorerst für 
ein Jahr zu vermieten. Haustiere 
nur auf Anfrage!

Tel. 0676/4151078 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir möchten uns auch auf diesem Weg recht herzlich 
bei unserer langjährigen Kellnerin & Freundin Edler 
Iveta bedanken! 

Vielen Dank Iveta, Du warst immer eine sehr große 
Stütze für unseren Betrieb, ob als Mitarbeiterin oder als 
Freundin. 

Wir wünschen Dir alles, alles Gute für Deinen neuen 
Berufsweg und natürlich nur das Beste für deine 
Zukunft. 

Familie Gruber 
 

VIELEN 

DANK!

Gemäß §§ 8 und 9 Oö. Gemeindedienstrechts- und Gehaltsgesetz 2002 
i.d.g.F. wird folgender Dienstposten seitens der Gemeinde Spital am Pyhrn 

zur Besetzung öffentlich ausgeschrieben:
Vertragsbediensteter im handwerklichen Bereich (m/w/d) 

für den Gemeindebauhof, Funktionslaufbahn GD 19.1
Beschäftigungsausmaß: 100 % mit 40 Wochenstunden

Dienstbeginn: 01. Jänner 2024
Entlohnung € 2.558,50 brutto 

(ohne Berücksichtigung von Vordienstzeiten, zuzüglich allfälliger Zulagen)
Zu den Aufgaben zählen alle im Bauhof anfallenden Arbeiten wie Wartung 
und Instandhaltung der Gemeindegebäude, sämtliche Tätigkeiten im Zuge 
des Winterdienstes, der Straßenerhaltung, Wasserversorgung, Straßenbe-
leuchtung und des Fuhrparks.
Als unbedingt zu erfüllende Anstellungserfordernisse stellen wir uns den 
Nachweis eines einschlägigen Lehrabschlusses (z.B. Installateur, Maurer, 
Tischler, Zimmerer, Elektriker, Mechaniker …..) vor sowie das Vorhandensein 
der Führerscheinklasse B wobei der Führschein der Klassen C und E oder die 
Bereitschaft zur Ablegung der Prüfung dieser erwünscht wird.
Ihre Bewerbung richten Sie bitte ausschließlich unter Verwendung der auf 
der Homepage aufgelegten Bewerbungsbögen an die
Gemeinde Spital am Pyhrn, 
Stiftsplatz 7, 4582 Spital am Pyhrn, Tel.-Nr. 07563/255-15 
bzw. an gemeinde@spital-pyhrn.ooe.gv.at. 
Bewerbungen werden bis 29. September 2023, 12.00 Uhr, 
entgegengenommen.
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Wenn das Licht erlischt, bleibt die Trauer. 
Wenn die Trauer vergeht, bleibt die Erinnerung.

Johann Steinbichler
02.03.1936 – 25.07.2023

Wir möchten uns von Herzen für die tröstende 
und liebevolle Anteilnahme bedanken.

Unser besonderer Dank gilt dem Team der Ordinationsgemein-
schaft Dr. Brandstetter, den Community Nurses und dem Alten-
heim Ried / Traunkreis.
Danke auch an Herrn Pfarrer Marek Warchol, Herrn Adolf Perner, 
dem Singkreis, den Vorbetern, der Bläsergruppe aus Vorderstoder 
und der Jägerschaft für die würdevolle Gestaltung der Begräb-
nisfeier. 

DIE TRAUERFAMILIEN

Vorüber sind die Leidensstunden, 
vollendet ist mein Lebenslauf.

Es nahm der Herr in Huld und Güte
zu sich mich in den Himmel auf.

Euch aber die zurückgeblieben,
euch sende ich von Himmelshöh´n

den letzten Gruß, den letzten Segen,
bis wir uns einstens wiederseh´n.

Heribert Pfister
Oberförster in Ruhe

10.03.1948 – 02.06.2023

Wir bedanken uns von Herzen bei Ärzten und Pflegepersonal der 
Palliativstation Kirchdorf-Steyr, besonderer Dank gilt Fr. Veronika 
Hauzinger für ihre liebevolle und umsichtige Begleitung, sowie 
dem Ärzteteam Walter und Lukas Brandstetter und Fr. Dr. Sampl.

Ein herzliches „Vergelt´s Gott“ für die schöne und würdevolle Ge-
staltung des Gottesdienstes durch Hw. Hrn. Pfarrer Dr. Wagner 
sowie dem Kirchenchor, der Organistin, den Jagdhornbläsern und 
Hans Edelsbacher.

Unser Dank gilt ebenso Hrn. Adolf Perner für die perfekte Organi-
sation.

Danke auch für die vielen Beileidschreiben, Kerzen-, Kranz- und 
Geldspenden, sowie die zahlreiche Teilnahme an der Abendan-
dacht und den Vorbeterinnen.

Die Trauerfamilie

Still und einfach war Dein Leben,
treu und tätig Deine Hand,

immer helfen war Dein Streben.
Ruhe hast Du nie gekannt.

Emma Sulzbacher
Seniorwirtin vom Zottensberg
10.03.1928 – 14.03.2023

Wir möchten uns bei allen Freunden, Verwandten, besonders bei 
Frau Dr. Klinglmair und der Pflege der Volkshilfe noch einmal recht 
herzlich bedanken.
Ebenfalls möchten wir uns bei Herrn Pfarrer Dr. Wagner, Adolf  
Perner, den Oberwenger Sängern und bei Hans Edelsbacher für 
die würdige Gestaltung der Trauerfeier herzlich bedanken.
Vielen Dank für die Geld-, Blumen- und Kerzenspenden.

Die Trauerfamilie

Nr. 502 • 7/202330   WIKU

Liebe hört nicht auf,
wenn ein Mensch gegangen ist.
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Wichtige Telefonnummern

Ärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
für die Sanitätsgemeinden: Windischgarsten, Roßleithen, Hinterstoder und Spital 
am Pyhrn: 
Um die sichere Erreichbarkeit des diensthabenden Arztes zu gewähr-
leisten, erfolgt die Bekanntgabe nur über die Leitzentrale des Roten 
Kreuzes. 
Damit wird verhindert, dass es Probleme bei der Erreichbarkeit des  
Arztes bei Dienstplanänderungen gibt.

Den diensthabenden Arzt erreichen Sie rund um die Uhr in 
dringenden Fällen unter der Notrufnummer des Roten Kreuzes 

07582/141!
für den Dienstsprengel St. Gallen, Weißenbach, Altenmarkt, Großreifling, Gams
Bitte rufen Sie die telefonische Gesundheitsberatung unter der  

Telefonnummer 1450 an.

Euronotruf			   112

Rettung (auch Rotes Kreuz Rufhilfe) 	 5244       144

Feuerwehr	 122

Polizei					     5233       133

Bergrettung	 140

Ärztlicher Bereitschaftsdienst - HÄND	 141

Gesundheitsberatung „Wenn´s weh tut”	 1450

Apotheke Windischgarsten	 07562/5203

Notruf bei psychischen Krisen	 0732/651015

Psychosoziale Beratungsstelle 
pro mente OÖ                                         	   07582/51001

Sozialberatungsstelle Windischgarsten 	  0664/600 72 565 34

Vergiftungsinformationszentrale 	 01/4064343-0

Zahnärztlicher Sonn- und Feiertagsdienst
10. September 2023
Dr. Berger Kirchdorf/Krems	 07582/62072
17. September 2023
Dr. Pramhofer Schlierbach	 07582/83020
24. September 2023
Dr. Trubrig Kirchdorf/Krems	 07582/21399
01. Oktober 2023
Dr. Weber Molln	 07584/79200
08. Oktober 2023
Dr. Pramhofer Kremsmünster	 07583/7627
15. Oktober 2023
Dr. Häupl Kremsmünster	 07583/6366
22. Oktober 2023
Dr. Berger Kirchdorf/Kremsmünster	 07582/62072

Am Standort der ehemaligen Schlosserei Lindner im Wirt-
schaftspark in Liezen bieten wir unseren Kunden Lösungen 
in den Bereichen Schlosserei, Metall- und Schweißtechnik. 
DTEC Metalltechnik garantiert dabei eine rasche und  
qualitativ hochwertige Umsetzung.

Speziell für die Anwendungen bei unseren  
Gewerbe und Industriekunden fertigen wir bei  
DTEC in Liezen Warenträger, Stahlbauteile, 
Schutzzäune, Stiegen, Geländer u.v.m.
Wir freuen uns auf Ihre Anfrage!

Ihr DTEC-Team
in Spital am Pyhrn und Liezen

Sie konfigurieren, 
www.maxtor-tore.at, 
wir prüfen, liefern und montieren!

www.dtec.at

DTEC Schlosserei & Metalltechnik | Wirtschaftspark C5 | 8940 Liezen | Tel. 03612/24562 | metalltechnik@dtec.at
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% %
    Sportberater
  Herwig Patzl
  Spitaler SportStadl

4582 Spital/pyhrn
Tel. 07563/8012-0 • Fax 07563/8012-13
4580 Windischgarsten
Hauptstraße 3 • Tel.: 07562/7531-0
e-mail: herwig.patzl@sportstadl.com
www.sportstadl.com

SaiSon-
abverkauf

„Bei uns hat der Sport 
das Wort“

vom 5. bis 16. September 2023

auf alle Sommerartikel
- 25 bis - 50 %

40%
50%30%

25%


